
Zwei Tage tren
nen uns noch von 
den Wahlen in den 
Obersten Sowjet 
der UdSSR

Geben wir einmütig 
unsere Stimmen für die 
würdigen Vertreter des 
Volkes im höchsten Or
gan der Staatsmacht ab!

IM VOLKES
Zusammenkunft der Wähler mit A. N. KOSSYGIN

MOSKAU. (TASS). Hier fand im Großen Theater der UdSSR eine Zusammen
kunft der Wähler des Moskauer Stadtwahlkreises Nr. 1 mit dem Deputiertenkandi
daten in den Obersten Sowjet der UdSSR. Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, Alexej Nikolajewitsch 
Kossygin statt, der in diesem Wahlkreis für den Nationalitätensowjet kandi
diert.

Von den Anwesenden warm empfangen, trat A. N. Kossygin mit einer 
Rede auf.

Lande bekanntlich Jahre einer Mißern
te. Dies wirkte sich ernstlich auf die 
Versorgung der Industrie mit landwirt
schaftlichen Rohstoffen und der Bevöl
kerung mit Lebensmitteln und anderen 
Waren aus.

Vom Zentralkomitee der Partei und 
von der Regierung wurden die erfor
derlichen Maßnahmen zur Versorgung 
des Landes mit Lebensmitteln getrof
fen.

Auf der Grundlage der Beschlüsse 
des März-Plenums (1965) des ZK der 
KPdSU werden große ökonomische 
Maßnahmen für den Aufstieg der Land
wirtschaft durchgeführt. Sie haben be
reits 1965 zur wirtschaftlichen Festi
gung der Kolchose und Sowchose bei
getragen. und ehe Landwirtschaft ver
mochte trotz der Mißernte dieses 
Jahres mehr Erzeugnisse, hauptsächlich 
der Viehwirtschaft, als in jedweden 
vorhergehenden Jahr zu liefern.

Jetzt ist die Lebensmittelbelieferung 
in allen Gebieten des Landes normali
siert. Die für die normale Versorgung 
mit Lebensmitteln erforderlichen Reser
ven sind angelegt. Und wenn an irgend
einem Punkte des Landes in der Le- 
benstmittelversorgung der Bevölkerung 
noch Unregelmäßigkeiten zu verzeich
nen Kind. •so. stehen sic nient mit 'einem 
Mangel an~ Lebensmitteln, sondern mit 
schlechter Organisation der Versor
gung in Zusammenhang. Es gibt hei 
uns genügend Milch, Butter und Pflan
zenöl. Zucker, Brot, Eier, Schweine
fleisch, Gemüse und andere Erzeugnis
se. Es kommt jetzt darauf an. die Le
bensmittelindustrie zu entfalten, das 
Lebensmittelsortiment bedeutend zu er
weitern, die Güle der Lebensmittel zu 
erhöhen und die Bevölkerung mit ihnen 
vollständig zu versorgen.

In den vier Jahren, die seit den letz
ten Wahlen in den Obersten -Sowjet 
der UdSSR verflossen sind, wurden 
auch bedeutende staatliche Maßnahmen 
durchgeführt, so die’ Regelung der 
Arbcitscntlohnung und die Erhöhung 
des Arbeitslohns besonders für die un
teren Lohngruppen der Arbeiter und 
Angestellten, die Verbesserung der 
Rentenfürsorge, die Herabsetzung der 
Kleinhandelspreise für einzelne Arten 
von Stoffen. Kleidung und mehrere 
andere Waren.

Es ist viel für die Verbesserung der 
Wohnverhältnisse der Werktätigen ge
tan worden.

Der .Fünf jahrplan sieht einen neuen 
mächtigen Aufstieg der Produktivkräf
te des Landes durch beschleunigten 
wissenschaftlich-technischen Fori- 
schritt vor. Die Erhöhung der Effekti
vität der Produktion, ihrer Rentabili
tät. der Produktivität der Arbeit und 
die Verbesserung der Erzeugnisse — 
alle diese Fragen rücken jetzt in den 
Vordergrund. Bei Wahrung des vor
rangigen Wachstums der Schwerindu
strie wird die Entwicklung der Land
wirtschaft. der Leicht- und Nahrungs
mittelindustrie sich beträchtlich bz- 
schleunigen und an das Wachstums
tempo der Schwerindustrie annähern. 
Das ist von größter Bedeutung für die 
Hebung des Lebensstandards des Vol
kes.

Im Planjahrfünft wird der Entwick
lung der spzialistischen Landwirtschaft 
besondere Beachtung geschenkt. Die 
allseitige Erhöhung der Hektarerträge 
bei landwirtsihaftichcn Kulturen ist die 
Grundlage ihres beschleunigten Auf
stiegs.

Das Mai-Plenum des Zentralkomitees 
der KPdSU (1966) hat praktische 
Schritte zur Lösung dieser lebenswich
tigen Aufgabe vorgemerkt. Das Ple
num hat für notwendig befunden, 
einen ganzen Komplex umfassender 
Maßnahmen zur Bodenmelioration, zur 
Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit und 
der Kultur des Ackerbaus sowohl im 
gesamtstaatlichen Maßstab, als auch 
in jedem Kolchos und in jedem Sow- 

i chos zu verwirklichen. Diese Maßnah

Ich danke von ganzem Merzen allen 
Kollektiven, die mich für den Wahlbe
zirk Moskau-Stadt als Kandidat zu den 
Wahlen in den Nationalitätensowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR auf
gestellt haben. Das ist Ausdruck ho
hen Vertrauens zu mir als Mitglied der 
Leninschen Paitei — der Partei, die in 
ihrer ganzen Geschichte unentwegt 
für eie Sache der Arbeiterklasse und 
Bauernschaft. für den Aufbau der 
neuen, der kommunistischen Gesell
schaft kämpft. Ich werde alle Kräfte 
und alle« Wissen einsetzen, um das 
mir erwiesene hohe Vertrauen zu 
rechtfertigen. Das Vertrauen des Vol
kes ist eine hohe Ehre. Es ist das wich
tigste und wertvollste für jeden Kom
munisten.

Die Kommunistische Partei tritt bei 
den Wahlen in den Obersten Sowjet* 
der UdSSR so wie bislang in einheit
lichem Block mit den Parteilosen auf, 
fuhr A. N'. Kossygin fort . Die gemein
same Nominierung der Kandidat ’n 
durch Kommunisten und Parteilose ist 
eine großartige Tradition geworden, 
die unserer Gesellschaftsordung. unse
rer ganzen Lebensweise entspringt. In 
den vielen Jahrzehnten des revolutio
nären Kampfes, der friedlichen Aufbau
arbeit. de? bewaffneten Schutze; der 
sozialistischen Errungenschaften schar
te sich das Sowjetvolk um die geliebte 
Kommunistische Partei

Restlose und einmütige Unterstüt
zung durch unser Volk hat die vorn 
Oktoberpleniim (196-1) des ZK der 
KPdSU erarbeitete politische Linie der 
Partei erhalten. Das Oktobcrplcnum 
stellte die Leninschen Normen des Par
teilebens vollständig wieder her und 
nahm festen Kur« auf eine wirklich 
wissenschaftliche Leitung der Volks
wirtschaft. Der Leninsche Stil — das 
ist kollektive Leitung, die sich auf die 
Erfahrungen der Massen stützt

Der XXIII. Parteitag der KPdSU 
ist ein historisches Ereignis von kolos
saler Bedeutung im Leben unserer Par
tei und des Sowjetstaates: er hat auch 
große internationale Tragweite. D.r 
Partetag legte unsere innen- und 
Außenpolitik für die nächster. Jahre 
fest wappnete die Sowjetmenschen mit 
einem klaren Aktionsprogramm. Die 
Parteitagsbeschlüsse sind von den Ar
beitern. den Kolchosbauern, der so
wjetischen Intelligenz, von allen Werk
tätigen unseres Landes einhellig gut-j 
geheißen worden. Diese Beschlüsse1 
sind zum Aktionsprogramm unserer 
Gewerkschaften, des Komsomol und 
aller gesellschaftlichen Organisationen 
geworden.

Nach dem Parteitag fani in Moskau 
der XV. Kongreß des Leninschen Kom
munistischen Jugendverbands der So
wjetunion Malt. Der Kongreß zeigte, 
daß der Komsomol, der Vortrupp der 
Sowjet jugend. die Beschlüsse des 
XXIII Parteitags der KPdSU voll und 
ganz unterstützt.

Heute können wir sagen, daß in dem 
Zeitabschnitt, der sei* den letzten Wah
len in den Obersten Sowjet der UdSSR, 
besonders seit dem Oklcberplcnuin 
(1964) verflossen ist. das ZK der 
KPdSU vieles getan hat. Unsere Par
tei und Sowjet regierung führten in die
sem Zeitabschnitt wichtige staatliche 
Maßnahmen durch, gerichtet auf die 
Gewährleistung ‘weih rer Festigung der 
ökonomischen Macht der Sowjetunion 
und der Hebung des Lebensstandards 
des Volkes. Die- friedliche Aufbauarbeit 
unseres Volke« steht unt°r dem zu
verlässigen Schutz der sowjetischen 
Streitkräfte.

Wir können auf die Erfolge unserer 
Schwerindustrie stolz, sein. Von Jahr 
zu Jahr ist auch/ die Gcbrauchswaren- 
und Lebensmilteiproduktion gestiegen. 
In Jen vergangenen vier Jahren hat 
bei uns auch die Produktion der land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse zugenom
men.

1963 und 1965 waren in unserem 

BEGRÜSSUNGSSCHREIBEN DES ZK DER KPdSU 
AN XV. PARTEITAG DER MRVP

Im Namen des MiHionci heers der sowjetischen 
Kommunisten und aller Werktätigen der UdSSR sandte 
das ZK der KPdSU dem XV. Parteitag der MRVP eine 
freundschaftliche Grußbotschaft, die vom Chef der 
KPdSU-Delegation. Mitglied des Politbüros und Sekre
tär des ZK der KPdSU. A. N. Schclepin verlesen wurde.

Der XV. Parteitag der MRVP. wird in dem Be
grüßungsschreiben gesagt, ist ein wichtiger histori
scher Meilenstein für die Mongolische Revolutionäre 
Volksparlei und das ganze mongolische Volk. Die so
wjetischen Kommiini’ton schätzen den bedeutenden 
Beitrag hoch, den die MRVP zur Entwicklung der en
ger Verbindungen zwischen Ihr und dc» KPdSU, zur 
brüderlichen Freundschaft und allseitigen Zusammen
arbeit zwischen den Volkern der UdSSR und der Volks
mongolei leistet.

Das ZK der KPdSU spricht die Überzeugung aus. 
daß der XV. Parteitag mit der Erörterung und Annah
me des Entwurfs des neuen Programms der MRVP und 
der Direktiven für den vierten Fünfjahrplan neue weite 
Entwicklungsperspcktivcn der Volksmongolei auf dem 
Wege zum Abschluß des Aufbatis der sozialistischen 
Gesellschaft erschließen wird.

Das ZK der KPdSU wünscht dem mongolischen Volk 
neue Erfolge und bringt ein Hoch aus auf die Freund
schaft und Zusammenarbeit der Völker der beiden 
Länder, auf die Mongolische Revolutionäre Volkspar
tei, auf die Einheit der sozialistischen Llindcrgcincln- 
schaft, der weltweiten kommunistischen und Arbeiter
bewegung gemäß den Grundsätzen des Marxismus- 
Leninismus.

men werden stabile Erträge an Getrei
de und anderen Agrarkulturcn sichern.

Die Partei stellt die Aufgabe, im 
neben Fünfjahrplan das Wachstums
tempo des Volkswohlstands zu be
schleunigen; die realen Einkünfte pro 
Kopf der Bevölkerung sollen um etwa 
30 Prozent steigen.

Die Direktiven des XXIII. Parteitags 
der KPdSU sehen eine noch schnellere 
Erhöhung der Einkünfte der Kollektiv
bauern. die Annäherung ihrer Einkünf
te an das Niveau der Löhne der Sow- 
chosarbciter \or. Der jüngste Beschluß 
des Zentralkomitees der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR mit der 
Empfehlung, eine garantierte Entloh
nung in den Kollektivwirtschaften ein
zuführen, ist von erstrangiger Bedeu
tung.

Der Fünfjahrplan sieht eine be
trächtliche Erhöhung der Einkünfte 
der Werktätigen auf der.Grundlage der 
Steigerung ihrer Arbeitsproduktivität 
vor. Im Hinblick auf die schnell wach
sende zahlungsfähige Nachfrage der 
Bevölkerung müssen wir der Deckung 
des Bedarfs mit den erforderlichen Wa
ren ernste Beachtung schenken.

Ohne die Entwicklung der Produk
tion neuer Waren läßt sich diese Auf
gabe nicht lösen. Mit dem Wachstum 
des materiellen Lebensnix caus der 
Sowjetmcnschcn ändern sich ihre Be
dürfnisse und die Struktur der Kon
sumtion. Die Industrie muß mit diesen 
Änderungen Schritt halbui und die Pro
duktion schnell umstellen.

Vorläufig kann noch nicht gesagt 
werden, daß der Bedarf der Bevölke
rung an allen Industriewaren bei uns 
vollauf gedeckt wird. Bc' einzelnen Ar-- 
ten von Schuhen. Wirkwaren. Konfek- 
tionsartikelii. Kühlschränken und vielen 
anderen Waren macht sich noch ein 
Mangel bemerkbar.

Wir können und müssen jetzt die 
Leicht- und Nahrungsmittelindustri’ 
viel schneller entwickeln, mehr neue 
Waren erzeugen, die die Lebensver
hältnisse der sowjotischeri Menschen 
verbessern. Bequemlichkeiten schaffen, 
die Hausarbeit erleichtern. Diese Zwei
ge werden jetzt bedeutend besser als 
in früheren Jahren mit Rohstoffen ein- 
gcdeckt.

Die Investitionen in diesen Zweigen 
erhöhen sich nahezu auf das Doppelte, 
die Produktion sowjetischer Ausrüs
tungen wird erweitert und ein Teil der 
Ausrüstungen, die die Sowjetunion 
nicht erzeugt, wird aus dem Ausland 
bezogen.

Die Befriedigung des Bedarfs der 
sowjetischen Menschen an den erfor
derlichen Waren hängt in großem Ma
ße von Jen Werktätigen des Handels 
ab. Der Handel braucht Enthusiasten. 
Es gilt, neue Kräfte, unsere Jugendli
chen für den Handel zu gewinnen, 
ihnen Liebe und Geschmack für den 
Handel anzuerziehen. Es kommt da
rauf an. daß jeder Werktätige des Han
dels gut verstehe, daß nicht der Käu
fer für den Handel, sondern der Han
del für den Käufer existiert, daß das 
Sowjetvolk nach seiner Einstellung zu 
den Anforderungen des Käufers über 
die Lage der Dinge in der warcnerzeii- 
genden Industrie, ja überhaupt in der 
gesamten Volkswirtschaft urteilten.

Das Wohnungsproblem isl imm t 
noch eines der akutesten Probleme, ob
wohl die Bautätigkeit ein gewaltiges 
Ausmaß angenommen hat. Wir müssen 
im neuen Planjahrfünft in Städten. 
Arbeitersiedlungen und Sowchosen 
mehr als 480 Millionen Quadratmeter 
Wohnraum errichten. Das ist ein 
großes Programm.

Wir müssen die mit der Qualität l-'s 
Wohnungsbaus verbundenen Fragen 
ernsthaft überprüfen.

Es isl zu sagen, daß die Moskauer 
Organisationen auf dem Gebiet dos 
Wohnungsbaus viel getan haben. Rie
sige Arbeit zur Schaffung einer inä.h- 
ligcn Baiiindustriebaisis in Moskau 
ist geleistet worden. Umfangreiche Ar
beiten weiden zur Verschönerung, zur 
Ausgestaltung und zur weiteren Be
grünung der Stadt ausgeführt.

Unsere Errungenschaften In der 
Volksbildung und im Gesiindheitsw-*- 
sen sind allgemein bekannt. In den letz
ten Jahren wurden viele neue Selm- 

len, Kinderbctrcuungsstälten, Kranken
häuser und Polikliniken errichtet. 
Trotzdem mangelt cy bei uns noch an 
vorschuliehen Kinderbetreuungsstätten, 
sind die Krankenhäuser übcrbclcgt.

Der Fünfjahrplan sieht weitere Maß
nahmen z.um Bau von Institutionen des 
Volkshildungs- und des Gesundheits
wesens vor, wofür beachtliche Bewilli
gungen gewährt werden. Diese Mittel 
müssen effektiver verwendet werden. 
Es sollen Großkrankenhäuscr gebaut 
werden, die billiger zu stehen kom
men und. was die Hauptsache ist. der 
Bevölkerung eine qualifizierte ärztliche 
Betreuung gewährleisten. Das gleiche 
gilt auch für die Schulen, die ebenfalls 
für eine größere Schülerzahl errichtet 
werden sollen, so daß sic mit gut ein
gerichteten Lehrkabinetten. Laborato
rien, Turnsälen ausgestattet werden 
können.

Das September-Plenum des Zentral
komitees (1965) hat ein neues System 
der Planung und der Anleitung der In
dustrie beschlossen, fährt A. N. Kos
sygin fefrt Die Einführung dieses Sys
tems gewährleistet die Schaffung von 
Voraussetzungen für die aktive Teil
nahme und für die Interessiertheit jedes 
Beschäftigten an den Ergebnissen der 
Wirtschaftstätigkeit der Betriebe. Die
ses System bringt richtig die Interes
sen des Staats mit den Interessen der 
Betriebsbelegschaften und jedes ein
zelnen Werktätigen in Einklang und 
schafft die Voraussetzungen für ein 
schnelleres Wachstum der gesellschaft
lichen Produktion und der Hebung des 
materiellen Wohlstands der Werktäti
gen.

Die EiiifüTirung des neuen ökonomi
schen Systems in der Volkswirtschaft 
ist eine große und komplizierte Arbeit 
für mehrere Jahre. Die ersten Früchte 
der ökonomischen .Maßnahmen, die in 
letzter Zeit ergriffen wo-*dcn sind, ma
chen sich schon jetzt bemerkbar.

Nun sind die Arbeitsergebnisse von 
43 auf das neue System übergegange
nen Industriebetrieben des Landes für 
das erste Quartal zusammengefaßt 
worden. In den ersten 3 Monaten Ar
beit auf neue Art und Weise haben die
se Betriebe ihre erhöhten Pläne für die 
Realisierung von Erzeugnissen um 
mehr als 25 Millionen Rubel und hin
sichtlich der Gewinne um mehr als 
8 Millitonen Rubel überboten.

Die wichtigste Bedingung für die 
Verwirklichung der ökonomischen 
Hauptaufgabe des neuen Fünfjahrplans 
ist die weitere Steigerung der Arbeits
produktivität in allen Volkswirtschafts
zweigen. Das ist die Grundlage des 
hohen Entwicklungstempos der mate
riellen Produktion und der Hebung 
des Volkswohlstands.

Die Erhöhung der Arbeitsprodukti
vität gewinnt im neuen Planjahrfünft 
besondere Bedeutung. Die Partei hat 
auf die beschleunigte Hebung des 
Wohlstands des Volkes Kurs genom
men. und für die Erfüllung dieser Auf
gabe muß auch ein höheres Wach
stumstempo der Arbeitsproduktivität 
gewährleistet werden.

Ein wichtiger Weg zur Steigerung 
der Produktivität der gesellschaftli
chen Arbeit ist die beschleunigte Ent
wicklung der effektivsten Industrie
zweige. Wir müssen mit dem gering
sten Aufwand ein schnelles Wachstum 
der Arbeitsproduktivität und des Na
tionaleinkommens in der Volkswirt
schaft sicherstollen.

Der ncuzuwählende Oberste So
wjet der UdSSR wird ein Gesetz über 
den Fünfjahrplan anzunehmen haben, 
das die Entwicklung unserer gesamten 
Wirtschaft und die Hebung des Volks
wohlstand* festigt.

Der Fünfjahrplan wird für alle Jahre 
des Jahrfünfts erarbeitet. Zum ersten 
mal wird ein solcher Plan in jedem 
Betrieb aiifgostelll

Bei der Ausarbeitung der Pläne 
dürfen keine Fehler zugelassen wer- 
doll: sie komirien dem Staat teuer, zu 
sichen Es kommt darauf an. die Rol
le der Betriebe bei der Aufstellung der 
Fünfjahrpläne entschieden zu erhöhen.

Das Kollektiv des Betrieb« muß ent
scheiden. wie die Produktion besser 
zu entwickeln ist. welche Maßnahmen 
ergriffen werden müssen, damit jeder 
Rubel der ihm zur Verfügung gestell
ten Volksmittel den größten Nutzen er
bringe.

Auf dem XXIII. Parteitag wurde da
rauf aufmerksam gemacht, daß die Ar
beit zur Entwicklung und Vervoll
kommnung der sowjetischen Gesetzge
bung verstärkt werden muß. erklärt 
A. N. Kossygin weiter. Einzelne Ge
setzesakte, die vor 30—40 Jahren ange
nommen worden sind, entsprechen 
lieiilu ,ni< hl den Anforderungen des Le
bens. Viele Gesetz.esnormen in Wirt
schaftsfragen werden überprüft und 
mit dem neuen System der Anleitung 
der Volkswirtschaft in Einklang ge
bracht werden.

Bei uns gibt es noch Fälle nicht ge
wissenhafter Einstellung zur Arbeit, 
zur Erfüllung der Pflichten. Zeugen 
davon nicht etwa ein mangelhaft ge
bautes Haus, eine schlechte Bauu<*• 
chilektur, der im Laufe mehrer Jahre 
nicht vollendete Bau einzelner Objekte, 
für die Fahrgäste unbequeme Omnibus
se, Straßenbahnen, Autos, ein schlam-

I pig genähter Anzug und eine zur Vor- 
schöncrung des Lebens bestimmte Sa
che. die aber nachlässig verfertigt ist 
— alles das ruft mit Recht Unzufrie
denheit hervor. Solche Tatsachen wi
dersprechen der Natur der Sozialisti- 
sehen 'Wirtschaft, und sic haben ihre 
Ursache in noch nicht überwundenen 
Überbleibseln der Vergangenheit im 
Bewußtsein einzelner Menschen, in I 
Mängeln bei der Erziehungsarbeit, in 
ernsten Fehlleistungen in der Betriebs- I 
Organisation und der Arbeitskultur in I 
Betrieben, in mangelnden Anfordcrun-1 
gen an die Werktätigen für die ihnen 
übertragenen Aufgaben.

Wir müssen und können diese Man- 
gel beseitigen. Es ist zu hoffen, daß . 
die Moskauer bei der Erfüllung auch j 
dieser wichtigen Aufgabe voranschrci-1 
len werden.

Mit der Vorwärtsbewegung unseres 
Landes im kommunistischen Aufbau 
wächst immer mehr die Aktivität der 
sowjetischen Menschen im politischen 
und wirtschaftlichen Leben des Landes. 
Die zahlreichen Vorschläge der Werk
tätigen in Zuschriften an die Organe 
der Staatsverwaltung sind ein markan
ter Beweis dafür. Die Kommunisti
sche Partei lehrt, der Stimme der 
Werktätigen feinfühlig Gehör zu schen
ken, sich ihrer Anforderungen und Be- 

; dürfnissen gegenüber aufmerksam zu 
i verhalten. Es ist daher absolut tinzu- I 

lässig, daß man Beschwerden und , 
Eingaben der Werktätigen gleichgültig i 
und formell erledigt, wie Ja« nicht sei- I 
ten in unserem Staatsapparat zu beo
bachten ist. Vorschläge oder kritische! 
Bemerkungen und Gesuche der Werk- j 
tätigen müssen schnell und aufmerk
sam geprüft werden, es müssen recht
zeitig entsprechende Beschlüsse gefaßt I 
und deren Durchführung kontrolliert 
werden. Diejenigen, die sich einer fo -j 
mell- bürokratischen Einstellung zu ’ 
Briefen der Werktätigen, zu deren Be
dürfnissen schuldig machen, müssen* 
streng zur Verantwortung gezogen 
werden.

Die demokratischen Grundlagen der 
sozialistischen Ordnung erheischen von 
jedem bewußte Pflichterfüllung gegen
über der Gesellschaft, genaue Ein
haltung der sowjetischen Gesetze und 
der Regeln des sozialistischen Ge
meinschaftslebens durch Amtspersonen 

I und alle Bürger. Der Sowjetstaat sucht I 
I das vor allem durch Erziehungsarbeit I 

bei aktiver Mithilfe der gesellschaftli- I 
dien Massenorganisationen zu errei
chen. Unser Staat wird auch weiterhin 
von Methoden der Überzeugung und 
der Erziehung, der Vorbeugung von 
Rechtsver etzungen ausgiebig Gebrauch 
machen. Er kann aber auch nicht auf 
Zwangsmaßnahmen gegenüber Perso-' 
nen. die die Disziplin und die öffent
liche Ordnung stören, umso weniger 
gegenüber Verbrechern verzichten. 
„Jede Schwäche, jegliche Schwankun
gen. jede Gefühlsduselei in dieser Hin
sicht wäre eines der größten Verbre
chen am Sozialismus", lehrte Lenin.

In letzter Zeit ist eine bedeutende 
Arbeit zur Festigung der öffentlichen 
Ordnung und der Gesetzlichkeit, zur 
Verbesserung der Tätigkeit des Ge
richts. und der Miliz geleistet werden. 
Die zahlenmäßige Stärke der Miliz 
wurde erhöht. Der Sowjetstaat wird 
auch weiterhin ständig dafür sorgen, 
daß unsere Gesetze strengstens einge
halten. daß die Rechte und Freiheiten 
der Bürger geschützt werden. Rechts
verletzungen werden mit der ganzen 
Strenge der sowjetischen Gesetze ge
ahndet werden.
. Es wäre nicht richtig, zu glauben, 

daß man schon jetzt nicht mehr für 
die Festigung der öffentlichen Ord
nung zli sorgen brauche, die Zwangs
maßnahmen gegenüber Verletzern so
wjetischer Gesetze abschwächen oder 
sich ihnen gegenüber liberal verhal
ten könnte, da der Kommunismus letz
ten Endes doch zum Verschwinden 
der staatlichen Zwangsorgane führen 
muß..In unserem Staat muß unbedingt 
eine stabile und feste Ordnung auf 
Grund der strikten Einhaltung der 
sowjetischen Gesetze verankert wer
den .

Der XXIII. Parteitag hat erneut be
kräftigt. daß eine der Hauptaufgaben 
in den internationalen Beziehungen da
rin besieht, einen neuen Weltkrieg zu 
verhindern, den Frieden zu verfochten 
und gemeinsam mit den anderen so
zialistischen Ländern friedliche Ver
hältnisse für den kommunistischen und 
sozialistischen Aufbau zu sichern. Un
sere außenpolitische Linie besteht im 
aktiven Kampf gegen die Kräfte der 
Aggression und des Imperialismus, in 
de.- Unterstützung alloi revolutionären 
Kräfte der Gegenwart vom Standpunkt 
des Internationalismus.

Ih den 4 Mahren. die seil den vorigen 
Wahlen in .den Obersten Sowjett ver
strichen sind, ergriff unser Land, ge
leitet von den I »minsclien Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz, wiederholt 
die • Friedensinitiative zur Gesundung 
der internationalen Atmosphäre.

Unsere Partei und die Sowjetregie
rung traten konsequent für die friedli
che Lösung strittiger Fragen zwischen 
Staaten ein Ausgehertd davon, nahmen 
wir an dem Taschkenter Treffen der 
Regierungschefs Indiens und Pakistans

teil. Wir möchten die Zuversicht zum 
Ausdruck bringen, <|aß Indien und Pa
kistan alles tun werden, damit die 
Ideen der Taschkenter Erklärung ver
wirklicht werden, da dies den ureigen
sten Interessen ihrer Völker entspricht.

Im Rechenschaftsbericht Jes ZK der
KPdSU ist ein großangclegtes Pro
gramm konkreter .Maßnahmen zur Ent
wicklung der internationalen Zusam
menarbeit unterbreitet worden. Wir 
sind überzeugt, daß dieses Programm 
als Grundlage für die Lösung vieler 
strittiger Fragen in der Welt dienen 
könnte. ,

Die europäische Sicherheit nihimt ’n 
der außenpolitischen Tätigkeit der So
wjetunion einen bedeutenden Platz ein.

Die Völker der Welt durften nacn 
der Zcrschmettefting des Faschismus 
hoffen, daß in Europa und in der gan
zen Welt politische Verhältnisse ge
schaffen würden, in denen die Möglich
keit einer Wiedergeburt des Militaris
mus und neuer Kriegsabenteuer ausge
schlossen wäre.

Die Westmächte haben jedoch d?n 
Weg des Verzijits auf die Zusammen
arbeit mit der Sowjetunion bei der 
Schaffung eines wirksamen Systems 
der internationalen Sicherheit beschrit
ten. Alle haben die Ergebnisse dieser 
Politik klar vor Augen. Wir leben jetzt 
in einer Situation, da die Völker ih'e 
Kräfte zum Kampf gegen den west
deutschen Revanchismus, der sich in 
einem Komplott mit den Aggressions
kreisen der Vereinigten Staaten von 
Amerika befindet. erneut auibieten 
inü««cn, um den Frieden zu sichern.

Der amerikanische Imperialismus 
versucht, seinen Willen vielen Völkern 
aufzuzwingen. Der Kampf gegen die 
soz.ialislische Ordnung, gegen die na
tionale Befreiungsbewegung ist nach 
wiijt Cor der Inhalt der imperialisti
schen Politik. Es wäre unrichtig, ange
sichts der zunehmenden Aggrcjsiom- 
gefahr. die Möglichkeiten und das Po
tential der USA zu unterschätzen, und 
wir gehören nicht zu denen, die aus 
der gegenwärtigen Lage derartige 
Schlußfolgerungen zu ziehen geneigt 
sind.

Vor kurzem fanden neue US VProvo- 
kationen gegen die Republik Kuba 
statt. Die Sowjetunion hat eine ent
sprechende Erklärung über rückhaltlo
se Unterstützung der gerechten Sach’ 
des kubanischen Volkes abgegeben, 
das über seine Freiheit und Unabhän
gigkeit wacht.

Die Intervention der Vereinigt.'n 
Staaten von Amerika in Vietnam geht 
weiter, die nichts unversucht lassen, 
um den heldenmütigen Widerstand des 
vietnamesischen \ olkcs zu brechen. 
Heutzutage ist der Imperialismus 
jedoch nicht imstande, seinen Willen 
den Völkern aufzunötigen. Die Ent
wicklung zeugt von Mißerfolgen der 
US X-Politik in Vietnam.

Nachdem die USA ihre Streitkräfte 
in Südvielnam auf mehr als 260 000 
Mann erhöht haben, nachdem sic in 
dieses Land Tausende Flugzeuge und 
Kriegstechnik entsandt haben, nachdem 
sic vor den Küsten Vietnams die 7. 
USA-Flotte konzentriert haben, nach
dem ihre täglichen Ausgaben für den 
Krieg in V ietnam 37 Millionen Dollar 
erreicht haben, sind sie ihren Zielen 
nicht nähergekommen. Die militärisch- 
politische Position der USA in Viet
nam hat sich nicht verbessert. Machte 
das von der nationalen Befreiungs
front Südvietnams kontrollierte Gebiet 
vor 2 Jahren zwei Drittel des Terri
toriums Südvietnams aus. so sind es 
jetzt bereits vier Fünftel des südviet- 
namesischen Gebiets mit mehr als 10 
Millionen Einwohnern bei insgesamt 
14 Millionen Einwohnern in Südviet- 
nain.

Sogar jene Kreise Südvietnams, die 
in den USA als verläßliche Stütze der 
amerikanischen Politik galten, haben 
sich gegen die Okkupanten erhoben.

Der Protest gegen die Aggression 
schwillt auch in den Vereinigten Staa
ten selbst an. die Forderungen, mit 
dem „schmutzigen Krieg" Schluß zu 
m’.ichen. verstärken sich.

Einige Berater in Washington haben 
die amerikanischen regierenden Kreise 
olienkundig herclngelegt. Sie haben 
Ratschläge ausgearboitet. wo und wie 
der Kreig begonnen werden sollte, 
jedoch nichts empfohlen, wie man sich 
aus dem Krieg hcrauswinden könnte. 
Gerade diese Frage aber quält jetzt die 
nüchternsten Politiker der USA.

Es wäre unrichtig, zu glauben, die 
Handlungen der USA in Vietnam, die 
Bombenangriffe auf vietnamesisch-'« 
Territorium zeugten davon, daß die 
Aggressoren straflos ausgehen.

Im Gegenteil die Lage in Vietnam 
zeigt, daß der Imperialismus unter den 
gegenwärtigen Verhältnissen, da mäch
tige Kräfte des Sozialismus und des 
Frieclops bestehen,'sogar bei einer be
waffneten Intervention gegen ein klei
nes Land nicht nijj- unfähig ist, den 
heroischen Kampf dos Volkes dieses 
Landes zu unterdrücken, sondern sich 
seihst immer mehr verwinkelt, ernsten 
politischen und moralisdien Schaden 
erleidet und schließlich unweigerlich 
Fiasko erdulden wird. Das ist die wich
tigste Lehre von Vietnam

Das vietnamesische Volk leistet

durch seinen hartnäckigen Widerstand 
gegen die ausländische Intervention 
einen gewaltigen Beitrag zur gemein
samen Sache des Kampfes gegen den 
Imperialismus. Seine Handlungen be
seelen alle, denen die Sache der Frei
heit unJ des Fortschritts, die Sache des
Friedens am Herzen liegt.

Die Sowjetunion erweist dem viet
namesischen Volk Hilfe in jenen For
men und Ausmaßen, die die Regierung 
der Demokratischen Republik Vietnam 

i für erforderlich hält.
In der gegenwärtigen Situation hat 

) die Geschlossenheit aller fortschrittli
chen Kräfte, vor allem der kommunisti
schen Bruderparteien und der Länder 

I des Sozialismus, besonders große Be
deutung. Die sozialistischen Länder 
eint eine tiefe Interessengemeinschaft. 

I Und obwohl Meinungsverschiedenhei
ten über einzelne Fragen möglich sind, 
können sie nicht die grundsätzliche B^ 
sis der Einheit in den Hintergrund 
rücken Das bekräftigt die ganze rei
che Erfahrung der kommunistischen 
Bewegung.

Was die KPdSU betrifft, so tritt sie 
unabänderlich und konsequent für die 
Kampfgeschlossenhcit aller Kommii.n- 

। sten der Welt ein. Wir sind nicht der 
i Auffassung, daß die Meinungsver

schiedenheiten. die zwischen der Füh- 
I rung der Kommunistischen Partei Chi- 
I nas und anderen kommunistischen Par- 
1 teien entstanden sind, unüberwindlich 
1 wären. Im Gegenteil \vir sind üb?r- 
I zeugt, daß eine Zeit kommen wirJ. da 
| die Kommunisten Chinas auf dem 
i grundsätzlichen Boden des Marxismus- 
; Leninismus ihre Reihen mir den Kom- 
I munisteri aller Länder der. Welt zu- 
■sammcnsdiließcn werden.

Wir tun alles für die Entwicklung 
' einer breiten Zusammenarbeit mit den 
Völkern, die ihre nationale Unabhän- 

' gigkeit verfochten, mit allen demokra- 
‘ tischen und friedliebenden Ländern.

Dieser Ausrichtung der Außenpolitik 
der Sowjetunion entsprach auch die 
jüngste Reise einer sowjetischen Rcgie- 
rungsdelcgation in die Vereinigte Ara
bische Republik.

In der VAR bat man uns immer wie
der. dem ganzen Sowjetvolk die herz
lichsten Grüße und' Erfolgswünsche 
des ägyptischen Volkes zu übermitteln. 
Man bat un« auch, zu sagen, wie hoch 

! die Ägypter die Freundschaft mit d^r 
I Sowjetunion schätzen, und laß sie 
I diese Freundschaft für unverbrüchlich 
I halten. Ich nehme die Gelegenheit 
! wahr, um die heißen Grußwortc der 
I Agvptcr den sowjetischen Menschen 
I zu überbringen.

Die Vereinigte Arabische Republik 
ist in der gegenwärtigen komplizierten 
internationalen Situation ein wichtiger 
Stutzpunkt der nationalen Befreiung 
und der fortschrittlichen Entwicklung 
im gesamten weiten Raum des Nahen 
Ostens und Afrikas. Deshalb ist der 
Beistand für die \ AR zugleich cm Bei
stand für viele andere Völker dieses 
Raums, die für ihre Freiheit unJ Unab
hängigkeit kämpfen

Wir berücksichtigen in unseren 
freundschaftlichen Beziehungen zur 
\ AR, deren Außenpolitik der Blockfrei
heit. die im Kampf der V ölker für Frie
den. Freiheit und Unabhängigkeit eine 
positive Bedeutung hat. ihre Rolle in 
der arabischen Welt, wa die \ AR ein 
wichtiger Faktor zur Förderung des 
Fortschritts, zum Zusammenschluß der 
antiimperialistischen Front ist. Wir 
sind Anhänger der Einheit aller fort
schrittlichen arabischen Staaten, aller 
fortschrittlichen Kräfte im Nahen Os-
IVH.

Die Festigung der Zusammenarbeit 
mit der Vereinigten \rabischen Repu
blik entspricht d?m konsequenten 
unabänderlichen außenpolitischen Kur« 
des ZK der KPdSU und der Sowjet- 
rcgicrung gegenüber einer großen 
Gruppe junger Nationalstaaten, die da> 
Kolonialjoch abgeschüttelt haben und 
in neuen Verhältnissen weiter gegen 
den Imperialismus und die Reaktion 
Stellung nehmen. Die Völker dieser 
Länder können dessen gewiß sein, daß 
sie in der Sowjetunion einen verläß
lichen Freund und verläßlichen Kampf- 
partneT finden werden Wir haben nut 
ihnen die gleichen Interessen im Kampf 
für den Frieden, gegen die Einmi
schung in die inneren Angelegenheiten 
anderer Länder. Wenn wir die Freund
schaft mit den Völkern Asiens, Afrikas 
und Lateinamerikas festigen, verstär
ken wir die gemeinsame antiimperialis
tische Front, die Front der Kräfte, die 
für Frieden und Demokratie eintrctcn.

Unser Staat hat einen großen und 
ruhmreichen Weg zurückgolegt. stän
dig in der Vorhut der ganzen Mensch
heit schreitend, erklärt A. N. Kossy
gin. Die Beschlüsse des XXIII. Partei
tags der KPdSU lenken die Entwick
lung unseres Landes weiter auf dem 
Wege des Fortschritts und des Gedei
hens. Es steht außer Zweifel, daß un
ser heldenmütiges Sowjetvolk unter 
der Führung der Kommunistischen Par
tei seine historischen Aufgaben in 
Einen erfüllen und die Macht unseres 
großen ll<jinat|ands noch mehr ver
stärken wird.

Zum Schluß der Rede dankte A. XI. 
Kossygin nochmals für das ihm er
wiesene hohe Vertrauen.



UNSER GANZES STREBEN DEM KOMMUNISMUS
Zusammenkunft der Wähler mit A. P. KIRILENKO

SWERDLOWSK. (TASS). Dio Wähler dos Swerdlowsker Tschkalow-Wahl-1 
krelios versammelten sich am 7. Juni Im Operntheater xu einem Wühler* I 

troffen mH dem Deputlcrlenkandldaten In den Unionssowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR. Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU. Sekretär der 
KPdSU. A. P. Kirilenko.

A. P. Kirilenko wurde von den Versammelten warm empfangen. Er trat I 
mit einer Rede auf. die nachstehend in Kurzfassung folgt.

Für jeden Kommunisten, für jeden 
Sowjctmcnschen ist das Vertrauen 
des Volkes das lichteste und teuerste 
Im Leben. Das Zentralkomitee der 
Partei lehrt uns unermüdlich, dieses 
Vertrauen zu schätzen und mit eigenen 
Taten zu rechtfertigen. Ich will 
Ihnen und in Ihrer Person allen 
Werktätigen des Wahlkreises ver
sichern. daß ich all meine Kräfte und 
Kenntnisse dem Dienst am Volke 

»weihen und Ihr Vertrauen rechtferti
gen werde.

A. P, Kirilenko charakterisierte an 
dieser Stelle ausführlich die Arbeit 
der Partei zur Hebung des Wohl
standes des Sowjetvolkes.

Wir alle sind auf die Erfolge un
seres Landes im Aufbau des Kommu
nismus stolz, fuhr der Redner fort. Die 
Partei lehrt aber uns. nicht nur Er
folge, sondern auch Mängel zu sehen 
und gebührend cinzuschâtzcn. Die 
Partei verhehlt nicht die vorhandenen 
Mängel, sic trifft alle erforderlichen 
Maßnahmen, um sic möglichst rasch
zu beseitigen.

Hervorragende Bedeutung für die 
gesamte Tätigkeit der Partei hatten 
die Plenartagungen des ZK von Ok
tober 1964. von März und September 

I 1965. auf denen die Wiederherstellung 
der Leninschen Prinzipien der wis
senschaftlichen Leitung des komiiiu- 

! nislischen Aufbau* beschlossen sowie 
die Mängel und Fehler. die in den 
lclrtcn Jahren in der Leitung der 
Volkswirtschaft zu beobachten waren, 
tiefschürfend analysiert wurden. Die 
Partei verurteilte scharf die Erschei
nungen des Voluntarismus und Sub
jektivismus und arbeitete neue Prin
zipien der Wirtschaftspolitik aus. al- 

, gestellt darauf, die Leitung der Pro- 
• duktion und die Volkswirtschaftspla- 
; nting mit den Geboten der objektiven 
i ökonomischen Gesetze des Sozialismus 
I in Einklang zu bringen.

Sic wissen, daß die Beschlüsse die
ser Plenartagungen des ZK vom 

I XXIIL Parteitag der KPdSU. vorn 
i ganzen Sowjetvolk einmütig gebilligt 

worden sind und nun aktiv in die 
Tat umgesetzt werden. Jm laufenden 
Jahr hat der Übergang von Industrie
betrieben zu einem neuen System der 
Planung und ökonomischen Stimulie
rung der Produktion begonnen. Auf 
die neue Art arbeiten bereits rund 250 
Betriebe. Ihre ersten Erfahrungen 
bestärken uns in der Überzeugung, daß 
die Verwirklichung der Wirtschaftsre
form unsere Reserven am vollständig
sten auszuschöpfen ermöglichen und 
einen weiten Spielraum für die 
schöpferische Initiative der Massen, 
dafür eröffnen wird, daß jeder Mensch 
in unserem gemeinsamen großen 
Werk seine Fähigkeiten entfalten kann.

Weiter sprach A. P. Kirilenko über 
die wichtigsten Aufgaben des neuen 
Fünfjahrplans. Eine Besonderheit des 
neuen Planjahrfünfts besteht darin, 
daß der wissenschaftlich-technische 
Fortschritt beschleunigt und die öko
nomische Effektivität der gesellschaft
lichen Produktion möglichst stark ge
hoben werden sollen. Zu diesem Zweck 
ist vorgesehen, die Struktur der Pro
duktion weiter zu vervollkommnen und 
diejenigen Zweige. die den technischen 
Fortschritt bestimmen. also Kraft- 
wirtschaft. Maschinenbau. Hüttenwe
sen. Petrolchemie — beschleunigt zu 
entwickeln.

Eine wichtige Besonderheit des 
Fünfjahrplans ist seine erhöhte Auf
merksamkeit für die Landwirtschaft 
als den wichtigsten Zweig unserer 
Wirtschaft, von dem die normale Ver
sorgung der Bevölkerung mit Le
bensmitteln und der Industrie mit 
Rohstoffen abhängt. Die Investitionen 
in der Landwirtschaft werden verdop
pelt.

Der XXIIL Parteitag hat festgelegt. 
daß der Hauptweg zur Steigerung der 
Produktion von Agrarerzeugnisse!« 
über die konsequente Intensivierung 
der Landwirtschaft auf der festen Ba
sis der Mechanisierung, Elektrifizierung 
und Chemisierung der Produktion, so
wie über die großzügige Entwicklung 

Die Vorbereitungen zu den Wahlen 
in den Obersten Sowjet der UdSSR 
verlaufen in der Atmosphäre eines 
volksumfassenden Kampfes für die 
Verwirklichung der Beschlüsse des 
XXIIL Parteitags der KPdSU, die 
von allen Sowjetmenschen, von unse
ren Freunden im Ausland einmütig 
und von ganzem Herzen gebilligt 
wurden.

Wie früher tritt die Kommunistische 
Partei auch in der gegenwärtigen 
Wahlkampagne im unzerstörbaren 
Block, im engen Bündnis mit den 
parteilosen Massen auf. In seinem 
Wahlaufruf legte das Zentralkomitee 
der KPdSU das politische Programm, 
die Zukunftspläne unserer Partei dar.

Die schlichten und bewegenden 
Worte des Aufrufs haben in den Her
zen der Sowjetmenschen ein nachhal
tiges Echo ausgelöst. Unsere Menschen 
wissen gut. daß der ehrliche und 
selbstlose Dienst am eigenen Volk das 
oberste Prinzip in der Tätigkeit der 
Kommunistischen Partei ist. Immer — 
in Freud und Leid, in der Stunde der 
Prüfung und der Stunde des Triumphs 
— hält die Partei zum Volk. Sie 
ist mit ihm stets durch hochfeste Ban
de verknüpft, sic genießt immer seine 

^Jnterstützung. Dann liegt die 
Kraft unserer Partei.

Das letzte Mal fanden die Wahlen 
zum Obersten Sowjet der UdSSR be- 1 
kanntlich vor vier Jahren, also etwa 
in der AXitte ‘ des Siebcnjahrplans. i 
statt. Heute ist der Sicbenjahrplan be
reits eine vergangene Etappe. Ihre 
Ergebnisse machen unserem großar
tigen schaffenden Volk Ehre, sie begei
stern und beseelen die Sowjetmen
schen zu neuen Arbcitslaten.

In den verflossenen .sieben Jahren 
hat unser Land einen großen Schritt 
zur Schaffung der materiell-techni
schen Basis des Kommunismus getan, i 
Die Sowjetmenschen sind stolz darauf. I 
daß unser Heimatland heute eine der 
größten Industriemächte ist. In der 
sozialistischen Wirtschaft sind nicht 
nur quantitative, sondern auch bc- . 
trâchtliche qualitative Wandlungen 
eingetreten. Der wissenschaftlich- 
technische Fortschritt hat viele neue 
Produktionsarten ins Leben gerufen 
und ganze Zweige der Volkswirt
schaft neu ausgerüstet. Das geistige 
Leben unserer Gesellschaft wird im
mer reicher.

Die Natur der sozialistischen Ge
sellschaftsordnung bewirkt cs. daß 
der Aufstieg unserer Wirtschaft von 
der stetigen Hebung des Volkswohl
stands begleitet ist

Die Partei leistet gewaltige Arbeit 
zur Entwicklung der Volkswirtschaft, 
damit die Sowjetmenschen in Wohl
stand leben, gute 1 'Wohnungen und 
mehr Lebensmittel. Schule und Klei
dung haben, ihre hohen geistigen Be
dürfnisse umfassender befriedigen 
können.

In den seit den vorigen Wahlen 
zum Obersten Sowjet der UdSSR ver
flossenen 4 Jahren ist in dieser Bezie
hung nicht wenig geleistet worden.

der Bodenmelioration in den Gebieten 
mit ungünstigen Nalurbcdingungcn 
führt.

Wie sie wissen, setzt das Zentral
komitee diese Linie des Parteitags In 
die Tat um. Das dieser Tage nbgehal* 
tone Plenum des ZK der KPdSU erör
terte eine weitgehende Entwicklung 
der Bodenmclloration zur Erzielung 
hoher und stabiler 
de und anderen

Erträge an Gctrci- 
I «'mdwirtschaftlichen

Kulturen. Es ist ein grandioses für 
10 Jahre berechnetes Programm von 
Bodcnvcrbessorungsarbelten angenom
men worden. Es wird Sache des gan
zen Volkes sein, dieses Programm zu 
erfüllen. Große Aufgaben erwachsen 
in diesem, Zusammenhang der Indu
strie. wissenschaftlichen Forschungs- 
crfüllen. Große Aufgaben erwachsen 
nisationen.

Bei der Entwerfung der Pläne für 
die Zukunft geht unsere Partei stets 
von der Notwendigkeit aus, den Wohl
stand des Volkes weiter zu heben,
fuhr A. P. Kirilenko fort. Diese Linie 
der Partei ist in den Direktiven des 
XXIII. Parteitags anschaulich zum 
Ausdruck gekommen. Im neuen Plan
jahrfünft will man einen großen 
Schritt zur Erhöhung des Entwick
lungstempos der die Massengebrauchs
artikel erzeugenden Zweige tun und 
die Rralcinkünfte der Werktätigen pro 
Person auf das l.3fache erhöhen. 
Vorgesehen ist eine erhebliche Erhö
hung der durchschnittlichen Entloh
nung der Arbeiter und Angestellten, 
der Einkünfte der Kolchosbauern aus 
der gesellschaftseigenen Wirtschaft. 
Dio Barauszahlungen und Vergünsti
gungen aus den gesellschaftlichen 
Fonds werden um mindestens 40 Pro
zent zunehmen. Besserung werden die 
Renlenversorgung. die kommunale und 
soziale Bedienung und kulturelle Be
treuung der Bevölkerung erfahren.

Allein mit Mitteln des Staates und 
der Wohnbaugenossenschaften sollen 
um 100 Millionen Quadratmeter Wohn
fläche mehr, als in den vorhergehenden 
5 Jahren erbaut werden. Die Arbeiter 
und Angestellten werden auf die Fünf
tagewoche mit zwei Ruhetagen umge
stellt. Das wird eine große soziale 
und wirtschaftliche Errungenschaft 
unseres Volkes sein.

Die in den Beschlüssen des XXIIL 
Parteitags vorgemerkten Pläne sind 
von der Partei, von allen Sowjetmen
schen mit großem Enthusiasmus auf
genommen worden. In der Industrie, 
der Landwirtschaft, dem Verkehrswe
sen entfaltet sich der volksumfassendc 
sozialistische Wettbewerb um eine vor
fristige Ausführung der Aufgaben des 
ersten Jahres des Fünfjahrplans.

Unsere Pläne eröffnen grandiose 
Perspektiven für die Schaffung der 
materiell-technischen Basis des Kom
munismus. Diesem großen, hochsinni
gen Ziel gelten die Kraft und Ener-, 
gie, der Wille der Werktätigen aller 
Gebiete. Regionen und Republiken. Und 
in den ersten Reihen der Bestarbeiter 
des Fünfjahrplans, in dessen Stoßbri
gaden schreiten die Werktätigen des 
Urals. die Arbeiter. Kolchosbauern 
und Intclektucllen des Gebiets Swerd
lowsk mit.

Bei allen großen und kleinen Talen 
dos Landes, bei allen großen Maßnah
men der Regierung zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft gehen die Uraler 
in der Arbeit stets mit gutem Beispiel 
voran. leisten stets ihren gewaltigen 
Beitrag. Der Ural mit seiner entwik- 
kelten Industrie und seinen uner
schöpflichen Bodenschätzen, mit sei
nen prächtigen Menschen, die nicht 
nur geschickte Hände und helle Köpfe, 
sondern auch die heißen Herzen von 
Patrioten haben und Selbstaufopfe
rung und Begeisterung in der Arbeit 
beweisen, hat sich Ruhm und die 
Liebe des ganzen Volkes erworben.

Das Gebiet Swerdlowsk ist ein 
überaus wichtiger Industriebezirk, der 
gewaltige Bedeutung für die ganze 
Volkswirtschaft hat. Wir alle stellen 
mit Genuntuung fest, daß die Indu
strie des Gebiets die Solls des Siebcn

jahrplans vorfristig geleistet und 
dem Lande über den Plan hinaus Er
zeugnisse Im Werte von nahezu 
3 Milliarden Rubel geliefert hat. In 
all diesen Jahren wurde In der Indu
strie des mittleren Urals die Pro
duktion technisch vervollkommnet, 
neue Technik und fortschrittliche Tech
nologie cingeführt und die Qualität, 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer dei 
gelieferten Maschinen erhöht.

Der gute Ruf der alten Uraler 
Meister, dte die Welt durch ihr Kön
nen in Erstaunen versetzten, ist heute 
um das Talent und den Fleiß der Ar
beiter, Ingenieure und Konstrukteure 
von Uralinasch. Uraltjaschmasch, 
Uralchimmasch, Uralwagon, dem Tur- 
binenmotorenwerk und Dutzenden an
deren Betrieben, die viele Erzeugnisse 
von Weltniveau liefern, gemehrt.

Wie in allen anderen Gebieten. Re
gionen und Republiken unseres Hei
matlands, sind auch am mittleren 
Ural die im Leben der sowjetischen 
Menschen vor sich gehenden Verände
rungen gut zu erkennen. Die Städte 
und Arbeitersiedlungen werden mit 
jedem Jahr schöner. Neue Städte, 
Straßen und I läuserviertel wachsen 
empor. Umiangieichc Arbeiten zur 
Verschönerung und Ausgestaltung der 
Städte, zum Anschluß von Wohnun
gen an das Gasnetz, zum Bau von 
Straßen. Gasleitung*- und Kanalisa
tionsnetzen wcrdeji ausgeführt.

Im Laufe von 4 Jahren hat mehr 
als eine Million Einwohner des Ge
biets in neuen Wohnungen Einzug 
gefeiert Viele Schulen, Kinderbe- 
trcuungsanstaltcn. Krankenhäuser und 
Polikliniken. Lichtspielhäuser. Klubs. 
Kulturhäuser und Kulturpalästc sind 
gebaut worden.

Wie überall im Lande verbessert 
sich in dem Gebiet die Arbeit der 
Handelsbetriebe, steigt der Nahrung*- 
mitlclkonsiim, wächst der Verkauf 
von Fernsehgeräten. Rundfunkempfän
gern, Kühlschränken. Waschmaschi
nen, Klavieren und anderen Waren. 
Die .Menschen kleiden sich merklich 
besser.

Es ist angenehm, von Erfolgen zu 
sprechen, mit denen die Werktätigen 
des Gebiets Swerdlowsk den Wahlen 
in den Obersten Sowjet der UdSSR 
entgcgengchcn.

Es ist natürlich weniger angenehm 
von Mängeln zu sprechen, aber von 
ihnen muß gesprochen werden, da sic 
der vollen Ausschöpfung unserer /Mög
lichkeiten und Reserven im Wege ste
hen.

Ich möchte darauf aufmerksam 
machen, daß in der Stadt und im Ge
biet Swerdlowsk nicht alle Kollektive 
die Arbeit zur Erfüllung der Aufga
ben für das erste Jahr des Planjahr
fünfts gut begonnen haben. Etwa 20 
Prozent der Betriebe des Gebiets ha
ben den Plan für fünf Atonale nicht 
erfüllt. Viele Betriebe arbeiten unre
gelmäßig und lasten die Ausrüstungen 
nicht voll aus.

In einigen Betrieben wird nur man
gelhaft für den sparsamen Verbrauch 
von Material-, Arbeitskraft- und Geld- 
ressourcen. für hohe Qualität der Er
zeugnisse gesorgt. Dio Bauorganisa
tionen erfüllen nicht die Pläne zur 
Inbetriebnahme verschiedener wichtiger 
Industrieanlagen. Nicht wenige Män
gel gibt cs auch in der Landwirt
schaft.

Es stimmt, daß im Gebiet manches 
für die bessere kulturelle und soziale 
Betreuung der Werktätigen geleistet 
worden ist. Das bedeutet aber noch 
keineswegs, daß in dieser Hinsicht 
alles in Ordnung ist. Bekanntlich emp
finden viele Swerdlowsker Wohnraum
bedarf. Es liegen Klagen über Män
gel in der Tätigkeit verschiedener 
Dienstleistungsbetriebe. des* städti
schen Verkehrs, medizinischer Einrich
tungen. in der Organisation des Han
dels und anderen Bereichen vor.

Einige der genannten , Mängel in 
der kulturellen und sozialen Betreu
ung der Werktätigen haben offenbar 
objektive Ursachen.

Es ist jetzt zum Beispiel nicht mög-1 
lieh, den Wolmtingsbcdarf vollauf zu 
decken. Es wird eine bestimmte Zeit 
erfordern, bis diese Aufgabe gelöst 
werden kann. Und ich habo schon dar
über gesprochen, was in dieser aku
ten Frage geplant ist. Viele begrün
dete Beschwerden der Werktätigen 
sind jedoch auf Mängel subjektiver 
Art zurückzufujircn. hängen von der 
Arbeit Jener Organe und Ämter, die 
die Bevölkerung betreuen sollen, von 
unseren Kadern ab

Jetzt sind wie nie zuvor günstige 
Möglichkeiten geschaffen, damit viele 
Fragen, "die die Befriedigung der 
Lebensbedürfnisse der Bevölkerung 
betreifen, durch Einsatz örtlicher, in
nerer Reserven gelöst werden kön
nen.*

In diesem Zusammenhang würdigte 
A. P. Kirilenko die wertvolle Initiative 
der Swerdlowsker bei der beschleunig
ten Lösung eines so wichtigen sozia
len Problems, wie die Befriedigung 
des Bedarfs an vorschulischen Kinder- 
betreuungsstätten. In den letzten 
4 Jahren sind im Gebiet Swerdlowsk 
Kindergärten und Kinderkrippen mit 
etwa 80 000 Platzen errichtet wor
den.

Bedeutende Aufmerksamkeit schenk
te A. P. Kirilenko dem Maschinenbau. 
Gemäß den Direktiven des XXIIL 
Parteitags sei eine Steigerung der 
Produktion des Maschinenbaus und 
0er metallbearbeitenden Industrie auf 
das I.G—I."fache im Laufe des Plan
jahrfünfts vorgesehen D:c Produktion 
des Maschinenbaus für die Schwerin
dustrie. für die Landwirtschaft, sowie 
für die Massenbedarfsgüter und Nah- 
rungsmitcl erzeugenden Industrie
zweige würden eine vorrangige Ent 
Wicklung erfahren. Bei der Lösung 
dieser Aufgaben komme den Beleg
schaften der Betriehe des mittleren 
Ural eine hervorragende Rollc zu. Im 
laufenden Planjahrfünft werde man 
hier die Erzeugung vieler einzigarti
ger Ausrüstungen mehr als auf das 
Doppelte zu steigern haben, so die 
Herstellung von Walzwerk-, Energie-, 
Agglomerier anla gen. Chemieausrü-
slungen. Baggermaschinen und ande
ren Erzeugnissen.

Die Konstrukteure, die Technologen. . 
die Arbeiter werden so wichtige Auf- । 
gaben zu lösen haben, wie die Schaf- | 
hing hochleistungsfähiger vollmécha- i 
nischer Kaltblcchwalzwerke, Anlagen | 
für kontinuierliches Stahlvergießen. । 
die Produktion von Dampfturbinen mit , 
230000 Kilowatt Leistung. Schrcitbag-i 
gern mit 80-Kubikrneler-Eimer, neuer I 
Wasserpumpen für Bewässerung*- I 
zwecke mit einer Studciileistung von j 
140 000 Kubikmetern. einzigartiger 
elektrischer Maschinen. Großraum w«ng- 
gons. hochproduktiver chemischer Ap
parate.

„Ich möchte besonders *die Bedeu
tung der Aufgaben der Belegschaft ! 
des Betriebs Uralchimmasch hervorhe-[ 
ben“. sagte der Redner. ..Diese Be- . 
legschaft wird im neuen Planjahr
fünft die Erzeugung chemischer Ap
parate verdoppeln, die Produktion
weltgrößter Karusselli’ter. moderner 
Hochdruck-Ammom’aksv nthesc - Öfen, 
kontinuierlich wirkender Anlagen für 
die Zellulose- und Papierindustrie in 
Gang bringen müssen."

Die Ausführung des Programms ist 
unmöglich ohne bewußte Disziplin, 
ohne Initiative. ohne schöpferische 
Forschungen und ohne den Wagemut 
eines jeden Arbeiters, eines jeden Tech
nikers und Ingenieurs.

Hunderte Betriebe des Landes ha- i 
ben die prächtige Initiative der Ar- | 
beiter des Uralchimmasch zur Ent-1 
wick’ung und Durchsetzung der Plä- i 
ne für wissenschaftliche Ärbeitsorga-! 
nisation aufgegriffen, eine Initiative. 1 
dank der die Steigerung .der Arbeit*- 1 
Produktivität beschleunigt, die Kul- 
tur und der ökonomische Nutzeffekt 
der Produktion erhöht und die schöp- ' 
torischen Bemühungen der Arbeiter | 
und Ingenieure zusammengefaßt wer
den können. | 

tere Entwicklung der internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewe
gung gekennzeichnet. Gerade diese 
Kräfte bestimmen die Vorwärtsbewe
gung der menschlichen^ Gesellschaft, 
sind ausschlaggebend für die Bestre
bungen und Belange aller Völker der 
Erde,

Andererseits wissen wir auch, daß 
die Imperialistischen Politiker die 
Aggressionspläne nicht ablegen 
wollen Mehr noch: in letzter Zeit ist 
em? Aktivierung der imperialistischen 
Kräfte zu verzeichnen Sie ist eine Art 
Reaktion auf die Niederlagen des Im
perialismus. ein Versuch des Imperia
lismus. das Rad der Geschichte zum 
Stehen zu bringen und sogar nach 
rü’ kvvärts zu drehen.

Die Imperialisten der USA führen 
unter grober Verletzung der Genfer 
Xbkommen einen blutigen Krieg gegen 
das vietnamesische Volk. Wir sind da
von f.‘>t überzeugt, daß es den In
terventen. so sehr sie auch wüten 
mögen, nicht gelingen wird, den Willen 

tischen Volkes zu brechen, 
das su h erhoben hat zum heiligen 
Kampf für sc.n Heimatlanl für das 
Re ht. selbst über sein Schicksal zu 
entscheiden. Das vietnamesische Volk 
erfreut sich der Hilfe der Sowjetunion 
und d^r anderen Länder des Sozialis
mus. der Sympathie und d?r Unterstüt
zung Jer breiten Volksmassen aller 
Länder der Welt.

Ernste Besorgnis und Empörung 
der Weltöffentlichkeit rufen die pro.o- 
kalorisi.hcn Umtriebe der amerikani
schen Soldatf'-ka auf kubanischem Bo
den hervor Die Sowjetmcnschen be
kunden einmütig ihre revolutionäre 
Soiida' t it mit d^m kubanischen Bru
dervolk Die Liebhaber von Kriegs- 
abenteu°rn mußten dessen Eingedenk 
sein, daß die Republik Kpba nicht 

in <: ! steht, daß siz Freunde hat. die 
n it im Stich 'assen werden.

Bei der Verschärfung der internatio
nalen Spannungen agieren als Ver
bündete der USA in Europa die west
deutschen Revanchisten, die bemüht 
sind, um jeden Preis Kernwaffen zu 
er angen und durch Drohungen mit die
sen Waffen eine Revision von Na:h- 
kriegsgrenzen durchzusetzen. Mit den 

■■ ! r n sozialistischen Staaten trifft 
unser Land alle erforderlichen Maß
nahmen. um den Revanchismus und 
MiHarismus in Westdeutschland zu 
entlarven und zu zähmen.

Angesichts der wachsenden Aggres
sivität der imperialistischen Mächte ge
winnen der weitere Ausbau der Vertei
digung unseres Landes, die Ver
größerung der Kampfkraft der Armee 
und Kriegsmarine besondere Bedeu
tung. Di” Stärkung der Streitkräfte, 
die zur Verteidigung der Errungen
schaften des Sozialismus, zur Vertei
digung der friedlichen Arbeit des So
wjetvolks da sind, betrachten das 

omitee der Partei und die So- 
wjrtregieriing als ihre vordringliche 
Aufgabe Die Liebhaber von Kriegs
abenteuern sollen im Gedächtnis 
behalten: wie der Stahl aus dem Ural 
ist die Entschlossenheit der Sowjet
menschen fest, den Frieden zu schüt
zen und nötigenfalls jeden imperiali
stischen Aggressor exemplarisch zu 
bestrafen!

Entscheidene Voraussetzung des er
folgreichen Kampfes der Völker gegen 
den Imperialismus, für den Frieden 
und sozialen Fortschritt ist die Ein
heit un(j Geschlossenheit der soziali
stischen l ander, der kommunistischen 
und Arbeiterparteien. Unsere Partei 
scheut keine Anstrengungen, um diese 
Einheit auszubauen Die einmütige Un
terstützung der Politik unserer Partei 
kam in den Reden der Delegationen 
der Bruderparteien auf dem XXIIL Par
teitag der KPdSU markant und über
zeugend zum Ausdruck. Wir werden 
auch künftighin diesen bewährten Le- 
ivn-chen Kurs steuern!

Zum Schluß dankte A. P Kirilenko 
den Einwohnern von Swerdlowsk noch 
einmal für den freundschaftlichen, 
herzlichen Empfang und für das ihm 
erwiesene Vertrauen und wünschte 
ihnen weitere Erfolge n der Arbeit. 
Wohlergehen und Glück im privaten

I Leben.

Unser Land ist ein Land der Neu
bauten. Im neuen Planjahrfünft wird 
das Heer der Bauleute ein Ricscnpro- 
gramm auszuführen haben. Für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft des 
Landes werden rund 310 Milliarden 
Rubel Investiert werden, das sind 
47 Prozent mehr als im abgelaufcncn 
Jahrfünft.

Nach vorläufigen Angaben wird 
sich das Volumen der Investitionen im 
Gebiet Swerdlowsk irn Laufe des 
Jahrfünfts auf mehr als 5 Milliarden 
Rubel belaufen. Ein bedeutender Aus
bau der Giganten der modernen In
dustrie — des Uralmasch, des Sinarv- 
ski-Wa'zwerks. des Hüttenwerks Nish- 
ni Tagil und des Asbestkombinats 
Bashenow ist geplant.

Im Gebiet ist der Bau des Reftin- 
skaja-Wasserkraftwerks, einer Doppcl- 
supcrphospliätfabrik. einer Gießerei, 
und eines Werks für Schmiede- und 
Stanzstücke, verschiedener Großbe
triebe der Leicht- und der Nahrungs
mittelindustrie vorgesehen.

Im Hinblick auf den großen Um
fang der Elektrifizicrungsarbeiten im ! 
Lande hat die Industrie im neuen 
Planj.ihrfünft die Erzeugung von 
kaltgewalztem Transformatorstahl- • 
blech zu verdoppeln. Bei der Lösung 
dieser Aufgabe kommt dem Hütten
werk Werchne-fssct eine wichtige Rol
lc zu. Dieser Betrieb wird radikal 
umgebaut werden. Dort wird ein gro
ßer Produktionskomplex mit modern- | 
stcr progressiver Technologie ontst 
hen. dank dem kaltgewalzter Rollen- | 
blechst ahl von Weltniveau geliefert 
werden kann.

Im mittleren Ural ist die weitere 
schnelle Entwicklung der Energetik 
vorgesehen. Das soll an 23 Stadt • 
geliefert werden Mehr als 90 Ind'j- | 
striebctricbc und 200 000 Wohnungen 
sollen auf Gasspeisung übergeführt 
werden Der Bau von Wohnungen, kul
turellen und sozialen Einrichtungen 
wird zunehmen.

Das Zentralkomitee hofft, daß die, 
Bauleute und alle Werktätigen des j 
Gebiets Swerdlowsk in diesem Jahr- ■ 
fünft das Heimatland mit neuen Ruh
mestaten erfreuen und die ihnen gc- | 
stellten komplizierten und verantwor
tungsvollen Aufgaben in Ehren er- 1 
füllen werden.

Die Ausführung der großen Aufga- . 
ben des kommunistischen Aufbaus ist I 
unlöslich verbunden mit dem geistigen 
Wachstum des sowjetischen Menschen., 
mit der Erziehung der Werktätigen.! 
Ohnc hohes Pflichtgefühl, ohne Treuci 
zu unserer großen Sache, ohnc bewuß- i 
te Disziplin eines jeden Mitglieds im- j 
screr Gesellschaft läßt sich der Korn- | 
munismus nicht aufbaucn. Eb^n des- < 
halb ist die Herausbildung einer 
kommunistischen Weltanschauung bei | 
allen sowjetischen Menschen und na
mentlich bei der heranwachesendcn ■ 
Generation Gegenstand der besonde
ren Fürsorge der Kommunistischen : 
Partei und der Organe der Sowjet- ( 
macht.

Es gilt, bei der Jugend beharrlich die 
kommunistische Überzeugung zu ent
wickeln und zu verankern, jedem 
jungen Menschen zu helfen, seinen 
konkreten Platz in dem großen Werk 
der revolutionären Umgestaltung der 
Welt zu finden.

..Unsere Partei führt getreu den Le- | 
ninschcn Geboten unentwegt eine dem 
Frieden dienend? Außenpolitik durch",' 
<agte A P. Kirilenko weiter. „Dies*] 
Außenpolitik gilt der Schaffung der . 
günstigsten Voraussetzungen für den 
Aufbau des Kommunismus, der Festi
gung des Friedens und der internatio
nalen Sicherheit und richtet sich ge
gen die imperialistisch? Aggression " ।

Wie bekannt, wird die gegenwärtige • 
int’ 'nationale Situation durch ein un
aufhörliches Wachstum des internatio
nalen Einflusses der Sowjetunion und 
den ganzen Weltsystems des Sozialis
mus, durch neue Siege dci Länder und 
Völker, die um Unabhängigkeit und 
Fortschritt ringen, durch Aktivierung 
des Kampfes der Vbeiterklassc in den ! 
kapitalistischen Ländern, durch wei

UNVERBRÜCHLICHE EINHEIT
Zusammenkunft der Wähler mit Af. A. SUSLOW

LENINGRAD. (TASS). Im Gorki-Kulfurpalast fand am 7. Juni ein Wähler- 
freHon mit dem Deputlerlenkandidaten in den Unionssowjet des Obersten So
wjets der UdSSR, Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU, Sekretär des 
ZK der KPdSU M. A. Suslow statt, der Im Kirow-Wahlkreis Leningrads kan
didiert.

M. A. Suslow trat mit einer Rede vor den Wählern auf, die ihn warm 
begrüßten.

Nachstehend diese Rede in Kurzfassung.

M. A. Suslow dankte herzlich den 
Wählern des Kirow-Wahlbezirks von 
Leningrad für seine Nominierung zum 
Obersten Sowjet der UdSSR und ver
sicherte sie, daß ?r sich Mühe geben 
werde, sich als Deputierter der von 
legendärem revolutionärem Ruhm um
wobenen Stadt wür lig zu erweisen. 
Susslovv sagte unter anderem: Die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
UdSSR sind em großes Ereignis «m 
Leben unseres Landes. Im Zuge der 
Wahlkampagne macht der politische 
Kurs des Sowjetstaates eine Probe 
durch, wird die Tätigkeit des Obersten 
Organs der Sowjetmacht vom ganzen 
Volke eingeschälzt nnq werden die 
Aufgaben für die Zukunft feslgelegt

D*e Kommunistisch? Partei srlreitet 
tu den Wahlen mit einem klaren und 
allseitig durchgcjrbeitcteii Programm: 
den Beschlüssen Jes XXIII. Parteitags 
der KPdSU, di? großartige Perspekti
ven der weiteren Entwicklung der 
Sowjetgcsellschaft eröffnen. ZugleichFREUNDSCHAFT
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hat der XXIII Parteitag ein Fazit der 
Tätigkeit der Partei in der Bcrichtspc- 
riodc gezogen und die Erfüllung des 
Wahlprogramms manifestiert, das die 
Partei vor den Wahlen zum Obersten 
Sowjet der UdSSR 1962 entwickelt 
halte .

Durch seine «-elbstlosc Arbcil, bei 
Überwindung manchmal nicht ge
ringer Schwierigkeiten hat das So
wjetvolk in dieser Zeit neue hervorra
gende Erfolge im kommunistischen 
Aufbau, in der Entwicklung Jcr Volks
wirtschaft, Wissenschaft und Technik, 
Kultur und Kunst, in der Hebung des 
materiellen Wohlstands erzielt. Das 
Bündnis der Arbeiterklasse und <lcr 

' Bauernschaft, die Freundschaft aller 
Volker der UdSSR, die Geschlossen
heit der Werktätigen rund um die ge
liebte Partei sind noch fester gewor
den. Die Sowjetunion hat in der Vor
wärtsbewegung zum Kommunismus 
noch eine Stufe erklommen. Ihre Wirt
schafts- und Verteidigungsmacht, der 
Wcltrulim ihrer Wissenschaft, ihr Ein
fluß auf das internationale Geschehen 
sind gewachsen.

Das Sowjetvolk schreitet Zuversicht- 
lieh auf dem Wege des kommunisti- 
‘.•!i”ii Aufbau* und betrachtet ihn nicht 
nur dh sein großes patriotisches Werk, 
sondern auch als eine große internatio
nale Aufgabe, die den Interessen aller 
sozialistischen Länder, den Interessen 
der internationalen Arbeiterklasse, der 
gesamten fortschrittlichen Menschheit 
entspricht.. Keine Kraft der Welt ist

imstande, unsere Partei und unser 
heroisches Volk von .licseiji Leninschen 
Weg abzubringen .

Eine wichtige Etappe im Kampf der 
Partei und des Sowjetvolks für die 
Schaffung der matcricll-Jcchnischen 
Basis des Kommunismus ist der Fünf- 
jahrplan 1966—-1970. Die vom Partei
tag gebilligten Direktiven für den 
Fünfjahrplan der Volkswirts! halt der 
UdSSR sehen eine mächtige Entwick
lung aller Industriezweige, ein hohes 
stabiles Entwicklungstempo in der 
Landwirtschaft, di? weitere Hebung 
der Wirtschaft*- und Verteidigungs
macht des Landes vor.

Unsere Aufgaben im neuen Jahr
fünft sind grandios und begeisternd. 
Sic sind aber auch real un.l entbehren 
jeder Phantasterei. Sie sind wissen
schaftlich begründet, stützen sich auf 
das erzielte Entwicklungsniveau der 
sowjetischen Wirtschaft und auf die 
Möglichkeiten des sozialistischen Sy
stems. Unsere Arbeiterklasse, die Kol
chosbauern, die Intelligenz, das ge
samte Sowjetvolk kämpfen mit Elan 
für die Erfüllung dieser Aufgaben Die 
konsequente Durchführung der Wirt
schaftspolitik, die in den letzten Ple
nartagungen des ZK erarbeitet und auf 
dem XXIIL Parteitag gebilligt wurde, 
ist die wichtigste Vorsussetxung für 
die erfolgreiche Lösung der großen 
und komplizierten Aufgaben des neuen 
Fünfjahrplans.

Wir müssen uns vor allem für die 
Erhöhung der Wirksamkeit der gesam
ten gesellschaftlichen Produktion, für 
die Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritt», für die 
technische Neuausrüstung aller Volks
wirtschaftszweige, für die Hebung der 
Produktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit, für bessere Qualität der Er
zeugnisse cinsetzen.

Die Kommunistische Partei ruft die

Werktätigen auf, die Arbeitsprodukti
vität in allen Bereichen der Volkswirt
schaft zu steigern, den sozialistischen 
Wettbewerb, die Bewegung für die 
kommunistische Einstellung zur Ar
beit zu entwickeln, in deren Verlauf 
die Neucrerinitiative, die schöpferische 
Aktivität des Volkes geboren wird. 
Nur wenn wir cs lernen, mit maxima
lem Effekt bei minimalem Aufwand an 
Mitteln. Arbeit und Zeit zu schaffen, 
werden wir materielle Fülle und geisti
gen Reichtum für jeden Bürger und 
für die Gesellschaft als Ganzes sicher; 
stellen.

Eines der wichtigsten Probleme des 
bevorstehenden Planjahrfünfts ist die 
allseitige Erhöhung der Qualität der 
Induslrieerzcugnissc. Es gilt, ungemin
dertes Augenmerk darauf zu richten, 
daß die Volkswirtschaft mit tnodernur 
Tcchnlk und die Bevölkerung mit ge
diegenen Waren versorgt Ist. Wir ver
fügen jetzt über alles, was erforderlich 
ist, um dieses Problem zu lösen—über 
eine hochentwickelte, leistungsstarke 
Industriebasis, über erfahrene Kader, 
über fortgeschrittene Wissenschaft. Es 
kommt darauf an. technologische und 
Produktionsdisziplin streng zu wahren 
und die Produktionskultur auf Jedem 
Abschnitt, auf jedem Arbeitsplatz zu 
heben.
Unter den jetzigen Verhältnissen, da 
die Industrie höchst vielseitig und die 
Grundlage der Vorwärtsbewegung der 
technische Fortschritt Ist. kommt der 
wissenschaftlichen, operativen und 
elastischen Leitung , der Wirtschaft 
außcrordcnllicbe Bedeutung zu.

Unter Berücksichtigung der Erfor
dernisse der objektiven ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus hat die Par
tei neue Prinzipien zur Leitung der 
Volkswirtschaft, zur Verbesserung der 
staatlichen Planung und zur Verstär
kung der ökonomischen Stimulierung

des Wortes, des Gedankens und des 
Schaffens zum Wohle der sozialisti
schen Gesellschaft, zum Wohle des 
Men sehen gegeben hat.

Die in der Verfassung verkündeten 
Rechte und Freiheiten des Sowjctmen- 
schcn werden durch unsere ganze Le
bensweise verbürgt sic entspringen 
den grundlegenden Prinzipien der so
zialistischen Gesellschaftsordnung, sie 
entspringen dein fundamentalen Fak
tum. daß der Nationalrcichtum in un
serem Lande dem Volk und nur ihm 
gehört. Das Recht auf Arbeit, auf Bil
dung. auf Erholung, auf materielle 
Altcrsfürsorgc. auf Gleichberechtigung 
der Binger ohne Unterschied der Na
tionalität und Rasse, der Schutz der 
rechtmäßigen persönlichen Interessen 
der Sowjctmcnschen — all dies ist 
Realität des Sozialismus. Die Kommu
nistische Partei und der Sowjetstaat 
tragen ständig Sorge dafür, daß den 
Werktätigen tatsächlich die Möglich
keit zur vollen Inanspruchnahme ihrer 
Rechte gewährleistet ist.

Solche Grundlagen echter Demokra
tie gibt e» in keinem bürgerlichen 
Staat und kann cs auch nicht geben, 
denn dies steht im Widerspruch zum 
Klassencharakter, zum ausbeuterischen 
Charakter der bürgerlichen Gcsell- 
schaflsordung, bei der sich ein Häuf
lein Kapitalisten fast alle Reichtümer 
der Gesellschaft und staatlichen Macht
hebel in der Hand hat.

Sogai jene bürgerlichen Staaten, die 
sich als ..demokratisch“ bezeichnen, 
zeigen in Wirklichkeit Ja$ Bild völliger 
Unterordnung ihrer _ Innen- und 
Außenpolitik unter die Eigensüchtigen, 
die Klasscnintercssen des Großkapi
tals. Arbeiterfeindliche Gesetzgebung. 
Rassendiskrimination, Einschüchte
rung und grobschlächtige Gewaltan
wendung, wie beispielsweise gegen
über den Negern in den USA, Verfol

der Produktion erarbeitet, subjektivi
stisches Herangehen an die Lösung 
ökonomischer Probleme verurteilt. Es 
wurden Maßnahmen getroffen, um die 
zentralisierte Leitung Jcr Wirtschafts
zweige mit der Verstärkung der wirt
schaftlichen Selbständigkeit der Betrie
be zu koordinieren: cs wurden große 
Rechte und Möglichkeiten für schöpfe
rische Initiative gegeben. Es wurde 
darauf Augenmerk gelenkt, allgemein 
moralische und materielle Anreize an- 
zuwenJcn. um alle anzucifcrn, die ihrer 
Pflicht gut r.achkomnicn. Diejenigen, 
die dem Lande mehr geben, haben das 
Recht, nicht nur von der Gesellschaft 
geachtet zu werden, sondern auch von 
ihr mehr materielle Güter zu bekom
men.
Große Aufmerksamkeit widmete Sus - 

low In seiner Rede den Fragen der So
wjetdemokratie. Er sagte: Die Sowjet- 
dcmokratic ist eine große Errungen
schaft des Sozialismus. Die Umgestal
tung der Welt nach den kommunisti
schen Grundsätzen ist das Ergebnis 
bewußten Schöpfertums der Werktäti 
gen selber, ihrer gewaltigen un.l unver
siegbaren revolutionären Energie. 
Deshalb laßt sich die Partei die allsei
tige Entwicklung der Aktivität der 
Sow|ctmcnschcn. die Vervollkomm
nung der sozialistischen Demokratie 
stets «angelegen sein.

Wir haben allen Grund auf die So- 
wjctdcmokralie stolz zu sein, als die 
Demokratie .Jes neuen höheren Typus. 
Die grandiose Ernmgcschaft der gro
ßen sozialistischen Oktoberrevolution 
bestehl darin, daß sic die kapitalisti- . 
sehe Knechtschaft beseitigte und da
mit die Menschen der Arbeit zu den 
wahren Herren ihres Lebens, ihres 
Landes und all seiner Schätze machte, 
ihnen das reale Recht gegeben hat, die 
staatlichen und gesellschaftlichen An
gelegenheiten zu leiten, die Freiheit 

gung der (urschriftlichen Organisatio- 
! nm und Persönlichkeiten des öffent
lichen Lebens. Korruptheit des Staats
apparat*. Benutzung der Presse, des 
Rundfunks und des Fernsehens durch 
die kapitalistischen Monopole zur Ver
giftung Jcr Köpfe der Massen, alle 
möglichen Beschränkungen der Wahl
rechte und Wahlfälschungen, Täu
schung und Betrug der Wähler — das 
i>t das wahre \ntlitz der bürgerlichen 
Demokratie Die kapitalistische Welt, 
die sich „Freie Welt" nennt, zählt 
dutzendc I ander, in denen unverblümt 
profaschistische, militaristische. Mario- 
nettenregimes herrschen, die sogar die 
kärglichen bürgerlichen „Freiheiten" 
noch mehr reduzieren. In allen kapi
talistischen Ländern sind die Werktäti
gen gezwungen, ihre sehr beschnittene 
Rechte in ständigem und schwerem 
Klassenkampf gegen die Bourgeoisie 
zu verfechten.

Besonders heuchlerisch ist die soge
nannte Demokratie in den USA. 
Nirgends trete die Herrschaft eines 
Häufleins Milliardäre über die ganze 
Geselhcliait so grob, mit so unver
blümter Korruptheit wie in Amerika an 
den Tag, schrieb Lenin.

In dein vor kurzem veröffentlichten 
Entwurf des Piogramms der Kommu
nistischen Partei der USA wird test- 
gestellt. daß ganze 500 kapitalistische 
Gesellschaften die Wirtschaft des Lan
des kontrollieren. Doch auch diese Zif
fer bringt, wie in diesem Dokument ge
sagt wird, nicht vollständig den wirk
lichen Grad der Konzentration der 
W’irtschaftsmacht der Monopole zum 
Ausdruck Diese 500 Gesellschaften 
werden ihrerseits von einem Häuflein 
Finanzgruppen kontrolliert, deren 
Mächtigste die Namen der größten 
Finanzkönige — Morgan, Rockefeller, 
Dupont, Mellon tragen.

(Fortsetzung auf S. 3).



Ende der Rede des Genossen M. A. SUSLOW
(Schluß von S. 2.)

a Dort wird bei jedweder Anzahl von 
Kandidaten der Ausgang von Wahlen 
stets zugunsten der Kapitalisten aus
fallen. die die reale Macht und riesige 
Mittel haben, um ihre Leute in die le
gislativen Organe durchzubringen. Es 
ist ganz und gar kein Zufall, daß von 
den Abgeordneten in dem amerika
nischen obersten legislativen Organ 
kein einziger Arbeiter, kein einzi
ger wcrktârtigcr Farmer Ist.

Das Oktober-Plenum (1964) und die 
darauffolgenden Plenartagungen des 
Zentralkomitees der KPdSU halten 
eine große Bedeutung für die Festi
gung und Entwicklung ddr Prinzipien 
der sowjetischen Demokratie. Der 
XXIII. Parteitag der KPdSU bekräftig
te ein übriges Mal die große Bedeu
tung der weiteren Stärkung des So
wjetstaates und der allseitigen Ent
wicklung der sozialistischen Demokra
tie.

Die Partei mißt der Hebung der 
Rolle der Sowjets der Werktätigen
deputierten als Organe der Staatsge
walt «und als größte Massenorganisa
tionen des Sowjetvolkes erstrangige 
Bedeutung bei. In die Sowjets werden 
mehr als 2 /Millionen Deputierte ge
wählt. Sic stützen sich in ihrer Tätig
keit auf das gesamte Sowjetvolk 
Praktisch wirkt jeder erwachsene So
wjetbürger in diesem oder jenem 
Maße unmittelbar bei der Ausübung 
der Staatsgewalt im Lande mit

Die Sowjets der Wcrktäligendepiitier- 
ton müssen iljrc Vollmachten bei der 
Erfüllung der Aufgaben des Wirt
schafts- und Kulturaufbaus in vollem 
Umfang geltend machen, mehr Initiati
ve bei der Entscheidung von Plan-, 
Finanz- und anderen Fragen, bei der 
Verbesserung der sozialen und kultu
rellen Betreuung der Bevölkerung ent
falten.

Im System der sozialistischen De
mokratie sind die Freiheiten und Rech
te der Sowjetbürger von ihren Pflich
ten gegenüber der Gesellschaft. \on 
der bewußten sozialistischen Disziplin 
nicht zu trennen. Die sozialistische De
mokratie ist die Demokratie einer 
hochorganisierten Gesellschaft freier

und bewußter Werktätigem Sic ver
pflichtet alle Bürger, die Gesetze des 
Sowjetstaates strikt einziihaltcn. die 
Pläne und Beschlüsse der Sowjet
macht. In denen der Volkswillen ver
körpert Ist, unentwegt. mit 
initiative und schöpferisch auszufuh
ren, das gesellschaftliche Eigentum — 
die Grundlage unserer Ordnung -- 
heilig zu halten, die Arbeitsdisziplin 
und die Regeln des sozialistischen 
Gemeinschaftslebens strikt zu wahren 
und immer bereit zu sein. Ihre hohe 
Pflicht zum Schutz des sozialistischen 
Heimatlands zu erfüllen. Im Sozialis
mus sind die Werktätigen als einzige 
Herren des Landes zugleich auch die 
einzigen Vollstrecker ihrer Pläne. Da
her ist die gesellschaftliche Selbstdiszi
plin ein integrierender Bestandteil 
der sozialistischen Demokratie und 
eine Garantie für ihre Wirksamkeit.

Bedauerlicherweise kommen Falle 
von Verletzung der Arbeitsdisziplin, 
von Schmarotzertum. Rowdytum und 
anderen asozialen Handlungen Er
scheinungen einer unserer Gesell
schaft fremden Ideologie vor. Die So- 
wjetmcnschcn begreifen gut- die Not
wendigkeit der verstärkten Bekäino- 
fung dieser negativen Erscheinungen.

Man darf keinen Augenblick auch 
außer acht lassen, daß in der interna
tionalen Arona ein scharfer Klassen
kampf zwischen den zwei Systemen — 
dem Sozialismus ’ und dem Kapitalis
mus im Gange ist. Die Imperialisten 
greifen ständig zu ideologischen Di
versionen und Provokationen, entfal
ten subversive Tätigkeit gegen die so
zialistischen Länder und suchen in diese 
Länder bürgerliche Ideologie eiiizu- 
schleuseii. Den Charakter und die Aus
richtung der bürgerlichen Propaganda 
kann man schon daraus ersehen, daß 
die Ideologen des Imperialismus selber | 
diese Propaganda als „psychologi-1 
sehen Krieg" gegen die Länder des So
zialismus qualifizieren. Die Feinde des 
Sozialismus können der Entwicklung 
der Sowjetgesellschaft zum Kommunis
mus selbstverständlich nicht Einhalt 
tun. aber im Falle einer Sorglosigkeit. 
unsererseits können sic Schwierigkei
ten schaffen und Hindernisse auf die
sem Weg errichten.

Deshalb Ist es erforderlich, auch In 
dieser Hinsicht wachsam zu sein; un
sere ideologische Arbeit muß kämpfe
rischen Charakter tragen, die bürgerli
che Ideologie und eine liberale Ein
stellung zu Ihr energisch entlarven.

Gewappnet mit der marxistisch-le
ninistischen Lehre sicht die Kommuni
stische Partei ihre Hauptaufgabe dar
in. die ruhmreichen Kampftraditionen 
unserer Partei und der Arbeiterklasse 
hochzuhaltcn und in jeder Weise zu 
mehren, alle Kräfte und Energien des 
Sowjetvolkes zur Erringung neuer 
großer Siege beim Aufbau des Kom
munismus zu mobilisieren.

M. A. Suslow verweilte In seiner Re
de bei Fragen der Außenpolitik.

Analvsicrt man die internationale 
Lage, die dabei sich entwickelnden 
komplizierten, mitunter Widerspruch- 
vollsten Prozesse, so Ist e* erforderlich, 
vor allem die Haupttendenzen Im Lau
fe der Wellcrcignisse zu sehen. Es sind 
dies das weitere Wachsen der Macht 
und des internationalen Einflusses des 
sozialistischen Weltsystems, der Zer
fall des Kolonialsystems des Imperia
lismus als Ergebnis des nationalen 
Befreiungskampfes der Völker, die Ver
stärkung des Kampfes der Arbeiter
klasse in den kapitalistischen Ländern, 
das Anschwcllcn der demokratischen 
Bewegung für den Frieden und den so
zialen Fortschritt.

Die Wellcrcignissc entwickeln sich 
selbstverständlich nicht geradli
nig. In dem scharfen Kampf der Kräfte 
des Friedens, der Demokratie, der na
tionalen Befreiung und des Sozialis
mus gegen die imperialistischen Kräfte 
der Aggression und Reaktion haben 
einzelne Trupps der revolutionären 
Kämpfer mitunter Mißerfolge. Da* än
dert aber nicht die allgemeine Ent
wicklungsrichtung und kann sie auch 
nicht ändern, die- für die gegenwärtige 
Epoche, die Epoche des Übergangs 
vom Kapitalismus zum Sozialismus ;m 
Weltmaßstab charakteristisch ist. Der 
Imperialismus ist außerstande, diesen 
gesetzmäßigen historischen Prozeß zu 
stoppen.

Die Kommunistische Partei und die 
Sowjetregierung führen unwandelbar 
die Leninsche Außenpolitik durch, die

dem Wesen des sozialistischen Sowjet
staates entspringt. Die Generallinie un
serer Außenpolitik ist der Kurs auf die 
Sicherstellung der günstigsten Bedin
gungen für den Aufbau des Sozialis
mus und Kommunismus, auf die Festi
gung der Einheit, der Freundschaft und 
der Brüderlichkeit der sozialistischen 
Länder, auf die Unterstützung des 
Kampfes der Völker für die nationale 
und soziale Befreiung, auf die allseiti
ge Zusammenarbeit mit den neuen 
unabhängigen Staaten, auf die Ent
wicklung der Solidarität mit der inter
nationalen Arbeiterklasse, auf die Ver
ankerung der Prinzipien der friedlichen 
Koexistenz von Staaten mit unter
schiedlichem sozialem System, auf die 
entschiedene Zurückweisung der ag
gressiven Kräfte des Imperialismus, auf 
die Verhinderung eines neuen Welt
kriegs.

Die internationale Lage ruft heute 
bei allen, denen die Geschicke des 
Friedens am Herzen liegen, ernste 
Besorgnis hervor. Die US-amerikani
schen Imperialisten, die die reaktionäre 
Hauptkraft der Gegenwart sind, haben 
in Südostasien einen der schärfsten 
Konflikte nach dem zweiten Weltkrieg 
entfesselt. Die Vorgänge in Vietnam. 
Akte zynischer imperialistischer Ag- 
gression, treten das Völkerrecht grob 
mit Füßen und haben zur Verstärkung 
der Spannungen In der Welt gefühlt. 
Die US-amerikanische Intervent w- 
mcc führt einen verbrecherischen Krieg 
gegen das Volk Südvietnams. Die Ag
gressionsakte gegen die Demokratische 
Republik Vietnam weifen sich aus. 
Die Imperialisten der USA haben sich j 
durch ihre Grcucltaten in Vietnam mit . 
Schmach und Schande bedeckt. Dem 
Geist des proletarischen Internationa- | 
lismus getreu, unterstützt die Sowjet- ' 
union tatkräftig Jas heroische Volk 
Vietnams in seinem gerechten Kamof. | 
Wir sind dessen zutiefst gewiß, daß 

die USA-Aggression in Vietnam mit 
einem schmachlichcn Fiasko enden 
wird.

Die Imperialisten der US.A haben 
in der letzten Zeit die Provokationen 
gegen das sozialistische Kuba wieder 
auf genommen. Die Sowjctmcnschcn 
verurteilen zornig diese Provokationen

und solidarisieren sich zutiefst mit 
dem kubanischen Volk, das über seine 
sozialistischen Errungenschaften wacht. 
Kuba gehören die Sympathien und die • 
Unterstützung unseres Landes, aller 
sozialistischen Länder, der gesamten 
fortschrittlichen Menschheit .

Westdeutschland, wo Rcvanchestlm- 
miingcn eifrig geschürt und wahnwilzi- j 
gc Pläne ausgeheckt werden, ist ein ‘ 
gefährlicher Herd der Kriegsgefahr in 
Europa. Die herrschenden Kreise der 
BRD. von den USA-Imperialisten er
muntert, sind bestrebt, um jeden Preis 
Zutritt zu den Kernwaffen zu bekom
men Sic ignorieren die Lehren der Ge
schichte und träumen wieder davon, 
die Grenzen in Europa, die Landkarte 
Europas zu ändern.

Doch das wird Ihnen nicht gelingen. 
Die in Europa als Ergebnis der Zer
schlagung Hitlcrdciitschland? entstan
denen Grenzen sind fest und endgültig. 
Wir Sowjetmenschen kennen sehr wohl 
das wahre Gesicht und die Gepflogen
heiten des deutschen Militarismus. In 
einigen Tagen wird es ein Vierte,I- 
jahrhundert sein, daß Hitlerdeutschland 
den räuberischen Überfall auf unser . 
Land machte. Lind wir gedenken der | 
20 000 000 Sowjetmenschen. die im. 
Großen Vaterländischen Krieg gegen 
die Hitleraggression den Tod gefunden 
haben. Die Sowjetunion kämpft kon
sequent für den Frieden und die euro
päische Sicherheit. Mit uns zusammen ’ 
schreiten einmütig die anderen sozia- I 
listischcn Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrags und die vielen Völker . 
Europas, denen der Frieden teuer ist. 1 
Wir freuen uns und sind stolz darauf, 1 
daß sich jetzt im Zentrum Europas 1 
ein mächtiger Vorposten des Friedens— 
nie mit uns befreundete und verbündete • 
Deutsche Demokratische Republik er
folgreich entwickelt.

Die Verschärfung der internationalen 
Lage, die Verstärkung der aggressiven 
Aktionen des USA-Imperialismus er
weisen solange der Imperialismus 
existiert, bleibt die Quelle der ag- . 
gressiven Kriege, die Gefahr eines neu
en militärischen Weltkonflikts bestehen. 1 
In Anbetracht dessen legen die Partei 
unH Sowjetregierung höchste. Wach-1 
samkeit an den Tag. vervollkommnen

sic stâtig die Verteidigung unseres 
Landes, rüsten sic die Sowjetarmee 
und Flotte mit den modernsten Waffen 
aus. um erforderlichenfalls jedem Ag
gressor vernichtende Abfuhr zu er
teilen.

Die Gefahr eines neuen Weltkrieges 
besteht. Er ist iedoch nicht unvermeid
lich. In der Weit haben sich reale Kräf
te hcrausgebildet, die imstande sind, 
die aggressiven Pläne des Imperialis- ] 
mus zu vereiteln. Wir leben in einer . 
Zeit, da mit den vereinten Anstrengun-; 
gen des sozialistischen Weltlagers, der 
internationalen Arbeiterklasse, der na-1 
tionalcn Befreiungsbewegung und aller j 
Fricdcnskräflc ein Weltkrieg vorhin- , 
dert werden kann. Auf die Lösung die-| 
ser edelsinnigen Aufgabe ist die i 
außenpolitische Tätigkeit der Sowjet
regierung gerichtet.

Die Leninsche Außenpolitik ent
spricht voll und ganz den Lcbensinter- 
essen des Sowjetstaates und wird vom 
gesamten Sowjetvolk heißen Herzens 
gebilligt. Sie findet Unterstützung hei 
der ganzen fortschrittlichen Mensch
heit. Wir werden diesen Kurs auch 
weiterhin unentwegt verfolgen.

Unser Land geht neuen großen Ta
ten entgegen. In den Beschlüssen des 
X.XHL Parteitags erblicken dir So- 
wjctnienschcn das reale wissenschaft
lich fundierte Programm des kommuni
stischen Aufbaues. Die erfolgreiche 
Ausführung des Fünfjahrplans wird 
unser Heimatland in jeder Hinsicht 
noch mächtiger machen, eine bedeuten
de Hebung oes Volkswohlstands sicher- 
steilen, das Ansehen des Sowj.tlan.1cs 
in der internationalen Arena noch m?hr 
vergrößern, ein neuer bedeutender Bei
trag zur Sache des Friedens und des 
Sozialismus sein.

Mit der Stimmabgabe für die Kandi
daten des Blocks drr Kommunisten 
und Parteilosen am 12. Juni stimmt das 
Sowjetvolk für die Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXIII. Parteitags der 
KPdSU. Die Wahlen werden mit neuer 
Kraft die unverbrüchliche Einheit des 
Volkes und der Leninschen Partei der 
Kommunisten zeigen. Diese Einheit 
ist In den revolutionären Kämpfen ge
boren; sie ist zum granitenen Funda
ment geworden, auf dem der soziali

stische Sowjetstaat gewachsen und er
starkt ist.

Das Sowjetvolk schreitet unter Füh
rung der Kommunistischen Partei, un
ter dem Banner des Großen Lenin zu
versichtlich auf Jem Leninschen Weg.

über Leningrad sagte Suslow: „Le
ningrad ist allen sowjetischen Men
schen fest ans Herz gewachsen. Hie1, 
wurde das siegreiche Banner des Gro
ßen Oktober erhoben, hier wurde die 
Sowjetmacht proklamiert und hier wur
de der neuen Ara im Leben der 
Menschheit der Auftakt gegeben. Un
sterbliche Seiten haben die Werktäti
gen der Stadt in der Geschichte der 
sozialistischen Revolution und des so
zialistischen Aufbaus aufgeschlagen. 
Unsterblich ist der Mut der Leningra
der im Großen Vaterländischen Krieg, 
als sie sich gemeinsam mit dem ganzen 
Sowjetvolk furchtlos zum Kampf gegen 
den bestialischen Feind erhoben. Der 
Ruhm der heldenmütigen Verteidiger 
der Stadt Lenins wird nie vergehen!

Leningrad ist heute eine Stadt der 
Arbeit, eine Stadt der hohen Kultur, 
eine Stadt der fortschrittlichen Wis
senschaft und Technik, eine Stadt, in 
der von Hunderttausenden Arbeitern, 

i Ingenieuren und Wissenschaftlern mo 
| dernstc Maschinen, Schiffe, Geräte und 
\ielc andere Erzeugnisse geschaffen 
werden, die bei uns im Lande und in 

' der ganzen Wdlt Anerkennung gefun- 
t den haben. Die Leningrader schreiten 

in ckn vordersten Reihen der Kämpfer 
. für den Kommunismus in unserem Lan

de
Prächtige Perspektiven bieten sich 

j Leningrad im neuen Planjahrfünft 
। Seine Bedeutung als eines der größten 
' Industrie- und Kulturzentren unseres 

Landes wird noch mehr wachsen. Le- 
nmgrad. eine der schönsten Städte der 
Welt, wird noch großartiger werden.

M. A. Suslow drückte die Zuversicht 
aus, daß die Wertätigen von Leningrad 
auch weiterhin ihre Aufgaben in Ehren 
erfüllen, das Banner des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts hochhaltan 
und zusammen mit dem ganzen So
wjetvolk unter der erprobten Führung 
der Partei Lenins alles Erforderliche 

I für das Wohl unseres sozialistischen 
Hcitmatlands tun werden.

UNERSCHÜTTERLICHE EINHEIT
Zusammenkunft der Wähler mit P. J. SCHELEST

KIEW. (TASS). Hier fand eine Zusammenkunft der Wähler des Kiew-Showtncw- 
sker Wahlkreises mit dem Deputiertenkandidaten In den Unionssowjet des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU, 
Ersten Sekretär des ZK der KP der Ukraine, Pjotr Jefimowitsch Schelest, 
statt.

Von den Anwesenden warm empfangen, trat P. J. Schelest mit einer 
Rede auf.

Gestatten Sie vor allem Ihnen, und in 
Ihrer Person allen Arbeitern. Ingenieu
ren. Technikern und Wissenschaftlern. 
Studenten. Organisationen. Kollekti
ven. Werktätigen, allen Wählern des 
Kiewer Wahlbezirks Showtnewy, 
Dank zu sagen, die mir das hohe Ver
trauen erwiesen haben, mich als Kan
didaten zur Wahl in den Unionssowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR auf
zustellen.

Deputierter des höchsten Organs un
seres mächtigen sozialistischen Staa
tes zu sein, ist hohe Ehre für jeden 
Kommunisten, für jeden Sowjetmen
schen. Mich hat die ruhmreiche Kom
munistische Partei erzogen und heran
gebildet. und ich begreife gut. daß 
das Vertrauen und die Ehre, die mir 
erwiesen wurden, vor allem der Le
ninschen Partei gelten. die das 
Sowjetvolk sicher zum Triumph des 
Kommunismus führt.

Die Kommunistische Partei, die Ar
beiterklasse. die Kolchosbauernschaft, 
die Intelligenz, das ganze Sowjetvolk 
kämpfen nun mit flammendem Enthu
siasmus für die erfolgreiche Ver
wirklichung der historischen Beschlüs
se des XXIII. Parteitags der KPdSU 
und der Auflagen des neuen Fünf
jahrplans. Gestatten Sie. teure Genos
sen Wähler. Ihnen zu versichern, daß 
ich. als Ihr Kandidat, alle meine Kräf
te. Kenntnisse und Fähigkeiten einset
zen und alles tun werde, um zusam
men mit Ihnen die grandiosen Fest
legungen des Parteitags unserer Par
tei gut auszuführen. Es steht außer 
Zweifel, daß wir alle gemeinsam noch 
besser daran arbeiten werden, daß 
sich der Bezirk Showtnewy. die Hel
denstadt Kiew, die Sowjetukraine, un
sere große multinationale Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken stür
misch entwickeln und blühen wird.

Für jeden Sowjctmcnschcn. und 
umsomehr für den Kommunisten gibt 
es kein größeres Glück und kann es 
kein größeres geben, als seinem Volk, 
der Kommunistischen Partei, der Sa
che des Aufstiegs der sozialistischen 
Ökonomik, Wissenschaft. Kultur und 
der Hebung (les Wohlstands der Werk
tätigen treu zu dienen. Die seit den 
vorhergehenden Wahlen in den 
Obersten Sowjet der UdSSR vergan
gene Zeit war durch hervorragende 
Ereignisse im. Leben unseres'Landes 
gekennzeichnet. Unter Führung der 
Kommunistischen Partei errang das 
Sowjetvolk durch seine hingebungs
volle heldenhafte Arbeit neue große 
Erfolge im Wirtschafts- und Kulturauf
bau. Erfolgreich wurde die Ausführung 
des Siebenjahrplans beendet und dies 
ermöglichte, einen neuen großen 
Schritt vorwärts auf dem Wege der 
Schaffung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus zu tun.

Hochwichtiges politisches Ereignis 
war der XXIII. Parteitag der KPdSU, 
der mit Leninscher Weisheit die 
Antwort auf die aktuellen Fragen der 
Gegenwart gegeben hat Der Partei
tag legte ein konkretes. kämpferi
sches, wissenschaftlich fundiertes Pro
gramm zur Entwicklung der Volks
wirtschaft in den nächsten 5 Jahren 
fest, das die Sowjelmenschen begei
stert, uns alle zu neuen Taten um der 
weiteren Entwicklung unseres soziali
stischen Vaterlandes willen ruft.

In unserem Lande sind in den letz
ten Jahren die politischen Grundlagen 
der sozialistischen Ordnung — das 
Bündnis der Arbeiterklasse und 
Kolchosbauernschaft, die Freundschaft 
der Völker der multinationalen So
wjetunion, die ideologisch-politische 

Einheit aller Werktätigen, ihr Zusam
menschluß um die Kommunistische 
Partei noch fester geworden. Erweitert 
haben sich die Wirtschafts- und Kul
turverbindungen. gesteigert die ge
genseitige Hilfeleistung der Unions
republiken bei der Lösung der Aufga
ben des kommunistischen Aufbaus. Der 
Prozeß der weiteren Festigung und 
Ausdehnung der sozialistischen Demo
kratie in allen Sphären des gesell
schaftlichen Lebens nimmt seinen 
Fortgang. All dies ist ein markantes 
Zeugnis der ökonomischen, politischen 
und ideologischen Gemeinsamkeit der 
Völker unseres Landes, des Trium
phes der Leninschen Politik unserer 
Partei.

Geleitet von der marxistisch-lenini
stischen Lehre, verstärkt die Kommu
nistische Partei ständig ihre Verbin
dung mit den Massen; sie verbessert 
die Tätigkeit der staatlichen und ge
sellschaftlichen Organisationen, er
höht in jeder Weise die Disziplin, die 
Organisiertheit, und tut alles. um 
die Teilnahme der Werktätigen an 
der Leitung des Staates zu erweitern. 
Jetzt vergrößert sich besonders die 
Rolle der Sowjets der Werktätigen
deputierten bei der Lösung der Auf
gaben des Wirtschafts- und Kultur
aufbaus. der Fragen der Planung, der 
Finanzierung, des Wohnungsbaus, bei 
der Leitung der Betriebe der örtlichen 
Industrie, der Betriebe für die soziale 
und Dienstleistungen und für die kul
turelle Betreuung der Bevölkerung.

Vor den Sowjets der Werktätigen
deputierten stehen große Aufgaben 
zur weiteren Verstärkung der organi
satorischen Arbeit, zur Vergrößerung 
der Verantwortlichkeit der Deputier
ten der Sowjets und der Amtsperso
nen vor dem'Volk, zur Aktivierung der 
Tagungen und der ständigen Kom
missionen. zur Festigung und strik
ten Finhaltung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit. P. .1. Schelest ging 
dann ausführlich auf die Hauptergeb
nisse des Jahrsiebents ein. Er verwies 
auf die von den Werktätigen des 
Landes und der Republik errungenen 
Erfolge in der Entwicklung der Wirt
schaft. Wissenschaft und Technik in 
der Hebung des Kultur- und Lebens
niveau, und vermerkte: An dem Kampf 
des ganzen Volkes für die Schaffung 
der materiell-technischen Basis des 
Kommunismus beteiligen sich aktiv 
die Kiewer, die Werktätigen des Be
zirks Showtnewy. die Werktätigen der 
ukrainischen Hauptstadt. In diesem 
Bezirk, betonte der Redner, wurde von 
dem Verstand, dem Talent, den gol
denen Händen der Arbeiter. Ingenieu
re. Techniker und Konstrukteure eine 
Anzahl neuer vervollkommneter auto
matischer Werkzeugmaschinen. Elck- 
tronenrechenmaschincn. optische 
Elcktronapparate für die kontinuier
liche automatische Kontrolle und 
Steuerung auch vieler anderer Ma
schinen und Geräte von hoher Präzi
sion konstruiert und angrlassen.

Im großen Ausmaß ist hier der Bau 
von Wohnungen und Gebäuden für 
soziale und kulturelle Zwecke im 
Gange; neue große .Wohnmassive sind 
erstanden: Niwki. Otradny, das aka
demische Städtchen. Errichtet wur
den yide Schulen, vorschulische Kin
deranstalten. Behandlungsstätlcn und 
Kulturiiistitulioncn sowie Betriebe für 
soziale Dienstleistungen Showtnewy 
ist jetzt eine« der größten Industrie- 
und Kulturzentren der ukrainischen 
Hauptstadt: es hat 55 Industriebetrle 
be. 25 Bauorganisationen und 11 
Transportorganisalioncn, 17 Hoch

schulen, Forschungsinstitute, Ent
wurfs- und Konstruktionsbüros.

Die Sowjetmenschen wissen, fuhr 
p. J. Schelest fort, daß in unserem 
Lande vieles getan wurde. Zugleich 
erkennen wir, daß vor uns neue, ver
antwortlichere Aufgaben stehen, deren 
Erfüllung bessere Organisiertheit, ho
he Disziplin, Anspannung aller Kräfte 
erfordern.

Die Partei hat dem Volke mit aller 
Offenheit die ernsten Mängel und 
Fehler milgeteilt, die in der Leitung 
der Volkswirtschaft zu beobachten 
waren. Der XXIII. Parteitag der 
KPdSU billigte das neue Wirtschafts
system. das auf dem März- und dem 
September-Plenum des ZK der KPdSU 
ausgearbeitet worden war. und zeich
nete neue Aufgaben zur Nutzung der 
gigantischen Produktivkräfte dos 
Landes, zu einer noch rascheren He
bung des Wohlstandes der Werktäti
gen vor.

Der Redner schilderte die Entwick
lungsperspektiven des Landes im 
neuen Planjahrfünft und ging dann 
auf die vor den Werktätigen der Ukrai
ne stehenden Aufgaben ein. In den 
5 Jahren ist das Volumen der Indu
strieproduktion in dieser Republik auf 
das Anderthalbfache zu vergrößern. 
Dabei werden zwei Drittel des Pro
duktionsplus durch Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität erzielt. Die staat
lichen Investitionen in der Volks
wirtschaft werden 28,8 Milliarden Ru
bel betragen — um 52 Prozent mehr, 
als in den verflossenen 5 Jahren.

Binnen fünf Jahren ist die Gelrcidc- 
produktion in der Ukraine auf 
37 000 000 bis 38 000 000 Tonnen zu 
bringen. Das bedeutet, daß die Er
tragfähigkeit in den nächsten Jahren 
auf 4 bis 5 Zentner ic ha er
höht werden muß Die Produktion von 
Fleisch hat um 22 Prozent und von 
Milch um 12 Prozent gegenüber 1965 
anzuwachsen. All das wird ermögli
chen, dem Staate mehr Agrarerzeug
nisse zu verkaufen, die Lebensmittel
versorgung der Bevölkerung zu verbes
sern.

Damit hohe und stabile Èrträgc an 
Getreide und anderen landwirtschaft
lichen Kulturen erzielt werden, hat 
das vor kurzem abgchallcne Mai-Ple- 
nuin des ZK der KPdSU beschlossen, 
in den nächsten 10 Jahren die bewäs
serte Fläche im Landesdurchschnitt 
um 7 000 000 bis 8 000 000 Hektar und 
die entwässerten Böden um 15 000 003 
bis 16 000 000 Hektar zu erweitern

In der Republik sollen in dieser 
Zeitspanne zusätzlich rund 2 000 000 
Hektar bewässert und I 700 000 Hektar 
entwässert werden. Mit Beistand von 
Industriebetrieben und Bauorganisa- 
I innen erweitern. Kolchose und 
Sowchose die bewässerten Flä
chen durch Nutzung lokaler Flüsse 
und anderer Wasserbecken. Dies muß 
auch in Zukunft auf jede Welse ge
fördert werden.

Die Industrieproduktion wird In 
Kiew In den bevorstehenden 5 Jahren 
auf das Anderthalbfache zunchmen. Es 
ist vorgesehen, nahezu 6000 000 Qua
dratmeter Wohnfläche zu bauen. Große 
Mittel werden für den Aushau der 
materiell-technischen Basis der For
schungsinstitute der Akademie der 
Wissenschaften der Ukrainischen SSR 
und höherer Lehranstalten bewilligt.

Im Showtnewj-Bczirk sollen In 
den 5 Jahren die Kapazitäten vieler 
Betriebe, darunter der Werke „Bol
schewik”, für Relais und Automatik, 
„l.epse” rekonstruiert und vergrößert 
werden. Dank der weiteren techni
schen Neuausrüstung in der Industrie
produktion wird die Produktion an
wachsen und die Güte der Erzeugnis
se höher werden.

Der Wohnfpnds des Bezirks wird nm 
900 000 Quadratmeter anwachsen. Er
richtet werden 6 Schulen. 18 Kinder- 
brtreuungsstätten, ein Krankenhaus, 

ein Schwimmbassin. 4 Fernsprechäm
ter. 40 Lebensmittel- und Industrie- 
Warengeschäfte und Dienstleistungs
betriebe. Beträchtlich werden sich die 
Wasserversorgung und alle Arten des 
öffentlichen Verkehrs verbessern. Die 
neuen Wohnviertel . werden Parks, 
Lichtspielhäuser, Kulturheime, Han
delszentren erhalten.

Die erfolgreiche Ausführung der 
Aufgaben des neuen Fünfjahrplan? er
fordert. die vom Staat bewilligten 
gewaltigen Mittel und materiellen 
Ressourcen höchst effektiv zu nutzen, 
die Errungenschaften der Wissenschaft 
und der fortschrittlichen Erfahrung 
weitgehend in der Produktion auszu- 
wertet», die Reserven voll auszuschöp
fen. die Qualität der Erzeugnisse ra
dikal zu verbessern, die Lebensdauer 
der Maschinen. Geräte und Ausrüstun
gen zu verlängern.

Es ist notwendig, eine beträchtliche 
Steigerung der Produktion je einen 
Rubel Grundfonds durchzusetzen, ent
schlossen für Wirtschaftlichkeit und 
Einsparung von Rohstoffen. Materia
lien. Brennstoff, Kraftstrom zu kämp
fen. die Arbeitszeit produktiv zu 
nutzen. Man muß die Kader im Geiste 
persönlicher Verantwortung für den 
Stand der ihnen vom Volk anvertrau
ten Sache erziehen, entschieden für 
die Festigung der Staats- und Betricbs- 
disziplin zu kämpfen.

Es ist eine der wichtigsten Pro- 
graminaufgabcn unserer Partei, den 
Wohlstand der Sowjctmcnschcn stetig 
zu heben. Die Kommunistische Partei 
und die Sowjetrcgierung tun alles, da
mit sic erfüllt wird. Im Laufe des 
Planjahrfünfts sollen die Löhne bzw. 
Gehälter der Arbeiter und Angestell
ten durchschnittlich um mindestens 
20 Prozent und die , Einkünfte der 
Kolchosbauern aus Jer gcsollschafts- 
eigenen Wirtschaft — um 35 bis 40 
Prozent erhöht werden. Die Baraus
zahlungen und Vergünstigungen aus 
den gesellschaftlichen Fonds werden 
urn mindestens 40 Prozent zunchmen. 
In Aussicht ist eine weitere Verbesse
rung der Rentenversorgung der Ar
beiter. Angestellten und Kolchos
bauern genommen.

Es ist vorgesehen, die staatlichen 
Einzelhandelspreise für einzelne Le
bensmittel und Industriewaren zu 
senken, je mehr die Volkskonsumwa- 
renproduktion und die Waren- und 
Finanzressourcen an wachsen.

Einen wichtigen Schritt zur Verbes
serung drr Arbeits- und Erholungsbe
dingungen der Werktätigen bedeutet 
der Beschluß der Partei. Betriebe 
nach und nach auf die Fünftagc-Wochc 
mit zwei Ruhelagen iiniziistellcn.

Die Zweckmäßigkeit dieser Maß
nahme wird durch die Erfahrungen der 
Betriebe, namentlich in der Stadt 
Kiew erhärtet, die bereits auf die 
Fünftage-Arbeitswoche übergegangen 
sind. Diese Erfahrungen beweisen 
gleichzeitig, daß nicht nur die Be
triebe. sondern auch sämtliche Ein
richtungen und Organisationen, die 
mit der Industrie und der Bedienung 
der Bevölkerung verbunden sind, dar
auf gut gerüstet sein müssen

In dem neuen Planjahrfünft wird 
die materielle Basis der Kultur aus- 
gebaut, der Übergang zu der allge
meinen Mittelschulbildung der Jugend 
abgeschlossen, das Netz der Hoch- 
und Fachschulen ausgebaut, die Qua
lität der Ausbildung von Fachleuten 
für alle Volkswirtschaftszweige ver
bessert, wobei die Zahl der Speziali
sten erhöht werden soll.

Die Werktätigen der Ukraine haben 
sich sehr aktiv In den Kampf um 
die Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXIII Parteitags der KPdSU und 
des XXIII. Parteitags der Kommuni
stischen Partei der Ukraine einge
schaltet. In allen Betrieben, an den 
Bauvorhaben, Im Verkehrswesen, in 
den Kollektivwirtschaften und Sow

bauern und Sowchosarbeiter geben 
sich alle Mühe, um schon in diesem 
Jahr die Produktion von Getreide, 
Zuckerrüben. Sonnenblumen, Kartof
feln. Gemüse. Fleisch, Milch und an
deren Erzeugnissen beträchtlich zu 
steigern. Zur’Zeit pflegen sie sorgsam 
die Saaten und bereiten sich fleißig 
darauf vor .die Getreidemahd muster
gültig durchzuführen. -

Unser Land geht dem 50. Jahrestag 
। der Großen Oktoberrevolution und 
; dem 100. Geburtstag W. I. Lenins ent- 
■ gegen. Diese ruhmreichen Jubiläen 

wird das ganze Sowjetvolk, die ganze 
fortschrittliche Menschheit festlich 
begehen. Es ist Ehrensache jedes Kol
lektivs von Werktätigen, diese denk
würdigen Daten mit einem neuen be
trächtlichen Beitrag zur weiteren 
Stärkung der Macht unseres Heimat
landes zu würdigen. P. J. Schelest 
verweilte dann bei der gegenwärtigen 
internationalen Lage. Das Zentral
komitee der KPdSU und die Sowjet
regierung gehen in all ihrer außenpo
litischen Tätigkeit von den ureigensten 
Interessen unseres Volkes, der Län
der der sozialistischen Gemeinschaft 
aus und kämpfen aktiv für die Festi
gung des Friedens und der interna
tionalen Sicherheit.

Das Kräfteverhältnis in der Welt
arena verändert sich mit jedem Tag 
immer mehr zugunsten des Sozialis
mus. der Arbeiter- und der nationalen 
Befreiungsbewegung. Das ist ei’i 
gesetzmäßiger Prozeß, den niemand 
je wird aufhalten können.

In den letzten Jahren sind die 
Verbindungen der Sowjetunion zu den 
Ländern der sozialistischen Länder- 
gemelnschaft enger und fester gewor
den. Sic haben noch mehr an Herz
lichkeit gewonnen. Das geben heute 
alle zu — außer den geschworenen 
Feinden unseres Landes und den 
Abweichlern vom Marxismus-Leninis
mus.

Die Vertreter der marxistisch-leni
nistischen Bruderparteien, die an dem 
XXIII. Parteitag der KPdSU teilnah- 
nien. billigten die Tätigkeit des Lenin
schen Zentralkomitees unserer Partei, 
gerichtet darauf, die internationale 
kommunistische und Arbeiterbewegung 
zusammenzuschließen. Wir sowjeti
sche Kommunisten .schätzen das 
Vertrauen der marxistisch-leninisti
schen Bruderparteien hoch, und wir 
werden alles tun. um die Einheit der 
sozialistischen Länder, aller fort
schrittlichen Kräfte der Welt uner
müdlich auszubauen und zu festigen.

Vor kurzem hatte ich Gelegenheit, 
an dem XIII. Parteitag der Kommu
nistischen Partei der Tschechoslowakei 
als /Mitglied der KPdSU-Delegation 
teilzunchmen. die unter Leitung des 
Generalsekretärs des Zentralkomitees 
L. I. Breshnew stand. Auf diesem Par 
teitag fanden die übereinstimmenden 
Ansichten der Kommunistischen P^-- 
tei der Tschechoslowakei und der 
Kommunistischen Partei der Nou icl- 
union in allen Grundfragen der Ge
genwart, die unverbrüchliche Freund
schaft und Brüderlichkeit des tsche
choslowakischen ünd des sowjetischen 
Volkes ihren prägnanten Ausdruck. 
Diese große revolutionäre Freund
schaft diente dem großen Werk des 
Aufbaus des Sozialismus und des 
Kommunismus in unseren Ländern 
und wird ihm weiter dienen. .

. Der Redner erklärte, daß die impe
rialistischen Länder, in ersten Linie 
die Vereinigten Staaten von Amerika 
in den letzten Jahren Ihre Aggressions
politik verschärft haben und bewaffnete 
Konflikte vom Zaune brechen. Der 
räuberische Krieg der amerikanischen 
Imperialisten gegen das vietnamesi
sche Volk, Ihre Provokationen gegen 
das revolutionäre Kuba, die militari 
sehe Intervention In der Dominikani
schen Republik -- all das hat die in
ternationalen Spannungen und die 
Kriegsgefahr verschärft.

chosen hat der sozialistische Wettbe
werb um die vorfristige Ausführung 
der Solls des ersten Jahres des neuen 
rünfjahrplans an Schwung genom
men.

Den Wahlen in den Obersten Sowjet 
der UdSSR entgegenschreitend, haben 
Industriebclcgschaftcn der Republik 
unter Leitung der Parteiorganisa
tionen weitere Arbeitscrfolge erzielt. 
Der Plan der fünf Monate dieses Jah
res für die Bruttoproduktion ist zu । 
105 Prozent erfüllt. Tn dieser Periode , 
wurden über den Plan hinaus 176 000, 
Tonnen Roheisen. 294 000 Tonnen 
Stahl. 288 000 Tonnen Walzgut. 
3 700 000 Tonnen Kohle, 1 200 000 Ton
nen Eisen- und Manganerz. 59 000 
Tonnen Erdöl. 276 000 000 Kubikmeter 
Erdgas sowie zahlreiche Maschinen 
und Geräte produziert. Die Lcicht- 
und die Nahrungsmittelindustrie ha
ben überplanmäßige- Erzeugnisse im 
Werte von 293 000 000 Rubel gelie
fert.

In den 5 Monaten haben die Werk
tätigen von Kiew bedeutende Erfolge 
in der Ausführung der Fünfjahrplan- 
soJls errungen. Dio Industriebetriebe 
der ukrainischen Hauptstadt haben 
vorfristig, am 25. Mai. den staatlichen 
Plan der Bruttoproduktion ausgeführt, 
wobei die Auflagen der 5 Monate zu 
104,2 Prozent crfü]lt wurden. Gegen
über der entsprechenden Periode des 
vorigen Jahres nahm di*» Produktion 
um 8.2 Prozent zu. Die Aufgabe zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
ist in dieser Zeitspanne mit 104.9 
Prozent erfüllt worden. Die Bauarbei
ter von Kiew haben 106 000 Quadrat
meter Wohnfläche gebaut.

Einen erheblichen Beitrag haben zu 
diesen Erfolgen auch die Werktätigen 
des ShowtnewpBczirks geleistet. Die 
Industriebelegschaften haben die Auf
lagen der 5 "Monate in allen wichtig
sten technischen und wirtschaftlichen 
Kennziffern vorfristig ausgeführt und 
gehen den Wahlen in den Obersten So
wjet der UdSSR mit neuen Produk- 
tionscrfolgen entgegen.

Die Industrie und die Bauorganlsa- 
tionen der Republik arbeiten im gro
ßen und ganzen gut. fuhr der Rednet 
fort. Das berechtigt aber uns nicht 
dazu, uns damit zufriedenzugeben — 
nm so weniger, als die Arbeit einiger 
Betriebe und Baustellen, darunter in 
der Stadt Kiew und im Showlncwv- 
Bezirk, noch viele ernslzunchmcnde 
Mängel aufweist. Wir haben es noch 
nicht durchgesctzt. daß alle Betriebe 
und Baustellen die staatlichen Pro- 
dukllonssolls. dir Aufgaben zur Er
höhung der Arbeitsproduktivität und 
zur Senkung der Selbstkosten ausführen 
und rhvthmisch arbeiten. Bei weitem i 
nicht gut ist um die Qualität einiger 
Induslriccrzciignisse und Bauarbeiten 
bestellt.

In verschiedenen Werken werden 
langsam bestehende Kapazitäten er
schlossen und neue Kapazitäten in 
Betrieb gesetzt, große unproduktive 
Aufwenden sowie Verluste durch Aus- i 
schuß geduldet.

Es ist Pflicht der Parteiorganisa- < 
Honen und Verwaltungsorgane, der 
Wirtschaftsleiter alles zu tun. um die 1 
vorhandenen Mängel In der Tätigkeit : 
der Industrie und des Bauwesens zu 
beseitigen. Wir haben alle Mögllchkel- 1 
ten .die staatlichen Pläne nicht nur i 
Im Maßstab eines Rayons, einer 
Stadt, eines Gebiets, sondern unbe- r 
dingt in jedem Betrieb und in jeder < 
Baustelle In allen technischen und I 
wirtschaftlichen Kennziffern auszufüh- r 
ren — und das muß eine Regel sein. I

Aktiv kämpfen für die Ausführung r 
der Aufgaben des ersten Jahres de* I 
Fünflahrplans die Werktätigen der $ 
Landwirtschaft In der Republik Ist c 
das Halbjahressoll zum Verkauf der s 
wichtigsten Arten von tierischen Er- s 
Zeugnissen an den Staat vor dem t 
Termin geleistet worden. Die Kolchos- • I

Die Werktätigen unseres Landes 
stehen voll und ganz auf Seiten des 
vietnamesischen und des kubanischen 
Volkes. Die Sowjetmenschen sind fest 
überzeugt, daß das vietnamesische 
Volk in dem gerechten Kampf gegen 
die amerikanischen Aggressoren seine 
Freiheit und Unabhängigkeit schüt
zen wird.

Die USA-Imperialisten betreiben seit 
zwei Jahrzehnten eine Begünstigungs
politik gegenüber den westdeutschen 
Revanchisten, was die Sicherheit der 
Völker Europas einer schweren Ge
fahr aussetzt.

Die Bonner Regierer wollen offen
sichtlich auf die Lehren der Geschichte 
und das gegenwärtige Kräftex'er- 
liältnis in der Welt keine Rücksicht 
nehmen. Sie betreiben im Grunde ge
nommen die alte Politik, die bereits 
der Soldateska des Kaisers und den 
hit’.erfaschistischen_ Landräubern das 
Genick brach.

Das heimtückische Vorgehen der 
amerikanischen und westdeutschen 
Imperialisten verlangt, daß wir die 
Streitkräfte der Sowjetunion ständig 
festigen und unsere politische Wach
samkeit schärfen. Man muß die Um
triebe der Feinde des Friedens und 
Fortschritts entlarven und stets bereit 
sein, jeden Aggressor zu zerschlagen, 
falls er einen Überfall auf unser Hei
matland oder auf Länder der soziali
stischen Gemeinschaft wagen sollte.

Es gibt und kann cs unsererseits 
keine Kompromisse geben, wenn es um 
die Verteidigung der Errungenschaf
ten der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution. um Schutz und Erhal
tung des Friedens, um unseren Kampf 
gegen die feindliche Ideologie der 
Bourgeoisie geht. In dieser Hinsicht 
sind wir unversöhnlich und stehen un
verrückbar wie Felsen da.

Auf dem Sowjetvolk ruht die hohe 
Verantwortung, als erstes in der Welt 
eine neue Gesellschaft aufzubauen, 
und unser großes multinationales 
fleißiges Volk bahnt mit Erfolg einen 
Weg in die lichte Zukunft der gan
zen Menschheit — zum Kommunis
mus.

Heute ist die Verbundenheit unserer 
Partei mit dem Volk fest wie nie zu
vor. Im Ausland werden die Sowjet
menschen oft Kommunisten genannt 
Dem kann man zustimmen, da dies 
wahr ist. Die kommunistische Ideolo
gie ist zur Ideologie nicht nur unserer 
Partei, sondern des ganzen Sowjet
volkes geworden.

Die große und unverbrüchliche Ein
heit der Kommunistischen Partei mit 
dem Volk findet ihren besonders 
starken Ausdruck in dem mächtigen 
Block der Kommunisten und Partei 
losen Das ist ein Resultat unserer 
sozialistischen Lebensweise, unseres 
gemeinsamen Kampfes gegen die vie
len Feinde, für die Errichtung und 
Festigung der Sowjetmacht, für den 
Sozialismus und Kommunismus. Die 
Wahlen werden der ganzen Welt noch 
einmal vor Augen führen, wie eng un
ser Volk um die Kommunistische Par
tei zusammongeschlossen ist. die die 
Sowjelmenschen zuversichtlich von 
Sieg zu Sieg führt.

Zum Schluß seiner Rede stattete 
P. J. Schelest allen Wählern noch ein
mal herzlichen Dank für das hohe 
Vertrauen ab und wünschte ihnen gro
ßes Glück im Privatleben. Neue Er
folge irn Wirken für den Aufbau des 
Kommunismus in unserem Lande.|FREUNDSCHAFTf
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REDE VON A. N. SCHELEPIN 
AUF DEM XV. PARTEITAG
DER MRVP

Entgegen den Voraussagen vieler 
Prophetin ist die feudale Mongolei 
zur sozialistischen Mongolei gewor
den, erklärte der Leiter der KPdSl 
Delegation. \ N Schclepin. Mit- 
glied des Politbüros und Sekret ir 
des ZK der KPdSU. auf dem XV. 
Parteitag der Mongolischen Re
volutionären Volksparlci In der 
neuen Mongolei hohen die soziali
stischen Beziehungen in allen Be
reichen des ökonomischen, politi
schen und sozialen Lebens die Ober
hand gewonnen. \1> die Werktäti
gen der Mongolei vor 45 Jahren 
den Sieg in der Volks re vo'ution 
davongetragen luittcn. erhöh sich 
vor ihnen in all ihrer Große die 
Hauptfrage, welcher Entwicklungs
weg ist für die Zukunft zu wäh
len?

W. L Lenin, der Marxismus-Le
ninismus lehrten, daß der nichtkapi
talistische Entwicklungsweg für di? 
rückständigen Länder der richtigste 
und sicherste,ist. Diese revolutio
näre Schlußfolgerung ist für die 
Kommunisten des sowjetisch ?n 
Ostens, für die Mongolische Revo
lutionäre Volksparlci und viele 
andere Arbviter-und kommunisti
sche Parteien zurückgebliebener Län
der Asiens und anderer Kontinente 
zur Anleitung zum Handeln gewor
den Ihre Partei hat es erreicht, 
daß die wissenschaftlichen Voraus
sichten Lenins über die Möglich
keit des nichtkapitalistischen Ent
wicklungswegs in die Tat umge
setzt worden sind.

Aus einem unterdrückten und 
rechtlosen Land hat sich Mongolei 
in einen souveränen, sowohl poe
tisch als auch wirtschaftlich unab
hängigen sozialistischen Staat ver
wandelt. In einer kurzen Frist sind 
im Lande grandiose Wandlungen 
vor sich gegangen, für die unter 
anderen Bedingungen in einem so 
rückständigen Land, wie es dir 
Mongolei einst war, ganze Jahrhun
derte nötig wären.

Gebiet Lugansk. Die Beendigung 
der größten staatlichen Bewässe
rungssysteme, des Alexandrower und 
Nowo-Kiewer, ermöglichte es Wirt
schaften des Gebiets hohe und 
stabile Ernteerträge zu erreichen.

Jetzt da es heiß ist, arbeiten von 
morgens bis abends die Be
regnungsaggregate.

UNSER BILD: die Hauptpumpsta
tion des Alexandrower Bewässe
rungssystems. Seine Aggregate brin
gen das Wasser aus dem Nördlichen 
Donez auf mehr als 3 000 Hektar.

Kurs auf Bewässerung
Der von der jüngsten Plenarta

gung des ZK der KPdSU beschlos
sene umfassende Plan der Boden- 
melioration wurde mit großer Ge
nugtuung von den Landwirten des 
Ra von Jcrmakski aufgcnoni- 
nicn. Im neuen Planjahrfünft gibt 
es hier große Veränderungen. In 
diesem Jahr wird die erste Baufol- 
gc des Kanals Irtvsrh-Karaganda 
auf einer Strecke von 475 Kilometer 
abgeschlossen. Das sind, hildli h 
gesagt, fünf Wolga-Don-Kanâle. 
Jede Sekunde werden mächtige 
Pumpen 75 Kubikmeter Wasser aus 
dem Irtysch befördern. Der Kanal 
wird nicht nur Ekibastus und Kara
ganda mit Wasser versorgen, son
dern auch 150 000 Hektar Land be
wässern. von «Irin die Hälfte z.U«n 
Rayon Jcrmakski gehört.

Aus dem Bett des Kanals haben 
die Kanalbauer schon 40 Millionen 
Kubikmeter Erdreich und Gestein 
ausgelioben und in Dämme verlegt. 
Von den 22 Pumpstationen, welche 
das Irtyschwasscr auf 500 Meter 
heben werden, sind vier errichtet. 
Den Kanalbauern steht bevor, no* h 
über 70 Millionen Kiibikiih-yr Eid
reich auszuhehi-n. 443 000 Kubikme
ter Fcrtigbrlonlcile und Schüttbeton 
und 14 400 Tonnen Bewehrung*- 
stahl zu bewältigen.

Am 6. August 1965 wurden die 
ersten zehn Kilometer des Kanals 
mit Wasser gefüllt. Nun sin«l wei
tere 62 Kilometer des Kanal* fer
tig. Die Landwirte d< * Rayons Je« - 
niakski bereiten sich zum Empfang 
des ..liegen su’* — de> ersehn
ten Wassers — vor Im Sowchos 
..XXIII. Parteitag" hat man mit den 
Vorarbeiten zum Anbau der be
wässerten Flächen begonnen. Pro
jektierung*- <jmd Forschungsarbei
ten sind im Kujbyschew-Sowchos 
im Gange. Hier sollen 30 000 Hek

Wenn cs in der Welt noch man
che Leute gibt, die die Möglichk'it 
nnzvvcifcln, unter Vermeidung des 
Kapitalismus an den Aufbau ein r 
sozialistischen Gesellschaft zu 
gehen, so sollen sie ihre Blicke nut 
die heutige Mongolei richten.

Ihre Erfahrungen und Ihr Bei
spiel dienen vielen Völkern Asiens 
und Aliik.i' als iihcf zi iigviuk \nt 
wort auf Jie Frage, wie das kapita
listische Entwicklmigsstadium. wie 
die Leiden und Unbilden, die es 
den Völkern bringt, vermieden wer
den können.

Der ganze Kampf der Kommuni
sten und Werktätigen ihres l.ailiies 
für Jen Sozialismus verlief im . un
zerreißbaren Bündnis mit den Kom
munisten und Werktätigen «Irr So
wjetunion, sagte ‘Irr Redner.

Wir unterstützen und begrüßen 
aus tiefstem Herzen das von ihrer 
Partei deutlich zum Ausdruck ge
brachte Bestreben, alles zu tun, um 
die Bande der Freundschaft und 
Brüderlichkeit des mongolischen 
Volkes mit den Völkern des sozia
listischen Lagers enger zu gestal
ten. um das sozialistische Weltsy
stem zu festigen

Die Sowjetmcn sehen sehen im 
kommunistischen Aufbau ihre inter
nationale Pflicht All ihre Schritte 
um! Handlungen stellt die KPdSU 
auf die internationalen Aufgaben 
des Koiniministenlieeres der Welt 
ab.

A. X. Scheiepin führte dann aus: 
unsere Partei hat auf dem XXIII 
Parteitag mit aller Bestimmtheit 
erklärt, daß die Außenpolitik d-s 
Sowjetstaats zum Ziel hat. gün
stige internationale Bedingungen 
für den Aufbau «les Sozialismus 
bzvv. Kommunismus in den Ländern 
des sozialistischen Weltsystems zu 
sichern, dir Einheit und Geschlos
senheit der sozialistischen Länder, 
ihre Freundschaft und Brüderlich
keit zu festigen, die nationalen Be
freiungsbewegung zu unterstützen

Foto: R. Asriel
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tar fruchtbaren Bodens bewässert 
werden. Im ganzen Rayon Jcrmak
ski unterliegen der Bewässe
rung 93 000 Hektar. Dieses ermög
licht, die Produktion des Marktge- 
Ireidcs auf den bewässerten Flächen 
bis auf eine Million Zentner zu 
-teigem. Die Indirlri. zciilu ii er
halten 10 000 Tonnen Gemüse und 
Kartoffeln, außerdem werden 11 000 
Tonnen Melonenkulturen zu Futter- 
zwecken erzeugt.

Mit Bewässerung werden sich 
außerdem die Sowchose beschäfti
gen. die dicht am Irtyscliufer liegen, 
Im Sowchos ..Sholkudiikski" lut 
man mit der Anlegung eines Be
wässerungssystems begonnen, wel
ches 600 Hektar zu berieseln er
möglicht. Auf bewässerten Schlägen 
des Sowchos „Polaninski" * wird 
man Gemüse und Getreide anbauen. 
Im Ravon sollen in der Nahe d«‘s 
Irtvsch-Karaganda-Kanals und an
derer Wasserquellen vier neue Sow
chose gegründet werden.

Mit der Ausnutzung des irtysch« 
Wassers für Bewässerugszwecke 
werden die Sowchose des Rav uns 
Jcrmakski zu bedeutenden Lie
feranten von billigem Getreide, Qr- 
iiiiisc und Kartoffeln.

A. LAWRISTSCHEW

In der Zelinogradcr Schule Nr. 6 
legen die Schüler der 8. B Klasse 
die Examen in Russisch mündlich ab. 
Vor der Prüfungskommission — 
Tanja Schwezowa. Ihre Mitschüler 
Sascha Fink, Anatoll Wassilenskl, 
Arthur Schlier und Vera Lybuljak be
reiten sich zu den Antworten vor.

Foto: D. Wirt 

und allseitige Zusammenarbeit mit 
«len jungen Entwickhmgsstadten zu. 
pflegen, konsequent das Prinzip 
der friedlichen Koexistenz von 
Staaten mit unterschiedlicher Ge
sellschaftsordnung zu verfechten, 
den aggressiven Kräften des Im
perialismus scharfe Abfuhr zu er
teilen und die Menschheit vor 
einem neuen Weltkrieg zu reiten

Die geblctvrischtvsle l'ordci iing 
der Gegenwart ist Festigung der 
Einheit und Geschlossenheit aller 
revolutionären Kräfte, der gesamten 
kommunistischen und Arbeiterbewe
gung der Welt im Kampf gegen den 
Imperialismus, erklärte A. N. Schc
lepin.

Der Imperialismus versucht, zu 
einem Gegenangriff auf die Kräfte 
der revolutionären Weltbewegung 
überzugelicn. und macht vor direk
ten Aggression*- und Gewaltakten 
nicht Halt. Das gilt in ersten Linie 
für den USA-Imperialismus. die re
aktionärste Kraft von heute.

Die fortschrittliche Menschheit 
kann den Untaten der amerikani
schen Soldateska in Vietnam nicht 
gleichgültig gegvnüberstehrn. Dem 
vietnamesischen Volk gehört (li'* 
Unterstützung des sowjetischen, des 
mongolischen und der anderen \ öl- 
ker der sozialistischen Länder, die 
Sympathie aller demokratischen 
und revolutionären Kräfte der Well 
Wir sind fest davon überzeugt, daß 
es auf dem Boden Vietnams nur 
einen Herren - das vietnamesische 
Volk geben muß und geben wird.

Dir KPdSU, das Sowjetvolk 
werden unseren vietnamesischen 
Brüdern in ihrem Kampf um dir 
Freiheit und Unabhängigkeit des 
Heimatlandes auch in Zukunft die 
erforderliche und immer wachsende 
Hilfe erweisen, erklärte A. N. Schc
lepin. Das heldenhafte Volk Viet
nams wird siegen.

Vor kurzem hat die Welt von 
neuen gefährlichen Provokationen 
der USA gegen die Republik Kuba 
erfahren, fuhr der Redner fort. Wir 
erklärten erneut mehrmals, daß wir 
den heroischen Kampf des kubani
schen Volkes unveränderlich unter
stützen.

Die Kommunistische Parlei der 
Sowjetunion und die Mongolische 
Revolutionäre Volksparlci sind 
gleicher Meinung in den Fragen der 
Außenpolitik und der Entwicklung 
der kommunistischen Weltbewe
gung. sagte Scheiepin. Wir setzen 
uns nach wie vor für den Zusam
menschluß der kommiinislisch.m 
Front gemäß den Prinzipien des 
Marxismus-Leninismus und dt- pro
letarischen Internationalismus, für 
die Aktionseinheit im Kampf gegen 
den gemeinsamen Feind ein.

Zum Schluß verlas A. N. Schc
lepin ein Grußsclireiben des ZK 
der KPdSU an den XV. Parteitag 
der .Mongolischen Revolutionären 
\ olkspartei und übergab als Ge
schenk für den Parteitag ein Modell 
des Monuments, das in Moskau in 
Würdigung der hervorragenden 
Siege des Sowjetvolkes in der Kos- 
inoserschließimg errichtet worden 
ist.

Mit der Schafschur begonnen
In den Wirtschaften des Rayons 

Stscherbakly hal man mit der 
Schafschur begonnen. Im Pobeda- 
Kolchos sind 6 500 Schafe zu sclb- 

den die Schafe der Schafhirten 
Heinrich Schwindt und Alexander 
Kasakow geschoren. Der Ertrag ist 
3.5 Kilo Feinwolle pro Schaf.

Hochproduktiv arbeitet 
Si heraggregat. welches aus 
Schermaschinen besteht. Eine 
den besten Schafschererinnen 
Anna Mandryka. Sie schert 
bis 30 Schafe am Tag. Die Schlei
fer Viktor Prigoda. Woldemar Stork 
und Wladimir Rjasjanski tragen 
durch ihn- gute Arbeit auch viel 
dazu bei. die Schafschur schneller

das
-U 

von

GEFLÜGELFARMEN
Alma-Ata. In der Geflügelfabrik 

zu Awal, die im Gebiet Alma-Ata 
gebaut wird, sind vier Großraum- 
Hühnerställe dem Betrieb überge
ben worden. Gegenwärtig werden 
hier 16 000 Legehennen gehalten. 
Von jeder erhielt man seit \nfang 
des Jahres durchschnittlich 60 Eier 
— der Plan des Halbjahrs ist so
mit überboten.

KAMPF GEGEN DÜRRE
ihr rUst-Kamenogorsk. / 

Schlußctappc befinden 
Arbeiten an der Errichtung einer 
Irrigation-Wasserbauzeiitrale am 
Fluß Uidcn, der größten in Ostka- 
sachslan. In dem Becken, das durch 
ihren Damm gebildet wurde, sind 
schon 15 Millionen Kubikmeter 
Wasser aufgespcichert. Vorbereitet 
zu seiner Inbetriebnahme ist der 
mit Stahlbrtonplatteil verkleidete 
Abschnitt des Bewässerungskanals

Viktor Diez und Adolf Dczlaw 
aus dem Kolchos „Put k kommunis- 
mu", Rayon Borodullcha, Gebiet 
Semipalatlnsk, haben die Über
holung ihres Traktors beendet. 
Wenn cs auf den Feldern heiß her
geht. lösen diese zwei Komsomol
zen einander ab. Lange Zelt tragen 
sie als Bestmcchanlsatoren der 
3. Brigade den Wandcrwimpel. Sic 
haben sich verpflichtet, ihn auch 
bei der Heumahd zu behalfen.

UNSER BILD: Die Traktoristen 
Adolf Dczlaw [rechts) und Viktor 
Diez vor ihrer Maschine.

Foto: D. Neuwirt

Zu den Wahlen 
bereit

Belebt ist es in diesen Tagen im 
Agitationslokal des Engels-Kolchos. 
Rayon Sary-Agatsch. Hier können 
die Wähler immer Zeitungen. Jour
nale. Schön- und politische Litera
tur lest i) Plakate und l osungen 
rufen die Wähler auf. einmütig für 
die Volkskandidaten zu stimmen.

Große Arbeit führen unter den 
Kolchosbauern die Agitatoren 
Johannes Schänder. L'dia Mülle1*, 
Katharina Hopp. Jas Mitglied des 
Rayonpartoikoniilees Eduard Stark, 
der Kolchoszootechnikur Alexander 
Laubach u. a. durch.

Das Wahllokal ist schon festlich 
geschmückt und ausgestattet Die 
bejahrten Wähler sind in eine Liste 
eingetragen, damit ihnen am Tag 
der Wahlen Transportmittel zur 
Verfügung gestellt werden kön
nen.

Die Kolchosbauern würdigen die 
Wahlen in Jen Obersten Sowjet der 
UdSSR mit guten Arbeitsgeschen
ken.

G. NEBEL 
Gebiet Tschimkcnt

Dcr Kolchos hal sich verpflichtet, 
die Schafschur in zwei Wochen ab- 
zuschlicßen unj 140 Zentner hoch
wertiger Wolle an den Staat zu 
liefern.

Die Schafschur ist auch im Kol
chos ..XXII. Parteitag der KPdSU'* 
im Gange. Die höchsten L*i'dungen 
hat hier Viktor Braun auizuweisen.

liefert über einen Zentner Wolle an 
die Sortierer ab. Außer der mecha
nischen Schur werden hier die 
Schafe auch von Hand geschoren. 
Das ermöglicht es. diese Arbeit in 
zehn Tagen abzuschließcn

J. FRIESEN
Gebiet Pawlodar

Am Ende des Fünfjahrplans sol
len die Aw ater und zwei andere 
Geflügelfabriken, die in einer Vor
stadt von Alma-Ata errichtet wer
den, 130 Millionen Eier produzieren. 
Soviel liefern jetzt alle Sowchose 
und Fabriken der Republik.

(KasTAG)

am linken Ufer. Die Sowchose 
...Mitschurinski" und „Karabulak* 
ski’* gingen yn das Vegvtationsgic- 
ßeii der Saaten von Getreidekultu
ren mit neuem Wasser heran. Zum 
Jahresende wird die Fläche neuer 
bewässerten Ländereien in der

(KasTAG)

HEUERNTEZEIT
Gurjew. Fast alle Wirtschaften 

des Gebiets haben mit der Heumahd 
begonnen. Es sind I 500 llcu- 
iiiähaggrrgatc. Hunderte Heuaufle
ser. Traklorcnrcchcn. Schleppen. 
Schobersetzer und andere Landma
schinen eingesetzt Die Beschaffung 
des Heues wird im Komplex-dur.-h- 
geführt. Gleich nach dem Mähen 
wird das trockene Gras in Haufen 
gesetzt, dann wird es gepreßt und 
zu den ( berwinterungsstcllen des 
Viehs gefahren.

Die Spitzenposition in der Hcu- 
beschaifung haben die Wirtschaften 
des Rayon Dengiski inne. Bei den 
Viehzuchtfarmen des Kirow-Sow
chos. des Sowchos „Kommunism 
slioly“. des Dshambul- und Kalinin- 
Sowchos und anderen Wirtschaften 
wurden die ersten duftenden Heu
schober gesetzt.

Besonders schnell geht dies Heu
mahd im Dshambul-Sovvchos vor 
sich. Hier bat man.schon ein Drit
tel des geplanten Heus beschafft. 
Die Brigade von Itek Shundibajew 
bringt täglich das Heu von einer 
Fläche von 200—220 Hektar ein. 
Die besten Mechanisatoren Shinis 
Bcgalin und Semdct Sholgassow 
erfüllen ihr Schichtsoll zu 150 Pro
zent.

T schaikowski-Wettbewerb
Ein riesiges Tschaiko\vski*Bilil 

auf blauem Hintergrund, das am 
Sonnabend vor dem Großen Saal 
des Moskauer Konservatoriums an
gebracht wurde, malmt die Musik
freunde daran, daß hier der dritte 
internationale Musikerwettbewerb 
vor sieh gebt. Es ist einer der bedeu
tendsten Schaffensvergleiche des 
musikalischen Nachwuchses der 
ganzen Welt. Etwa 240 Musiker 
aus 37 Ländern streiten um den 
Titel „Preisträger des Tschaikow
ski- Wettbewerbs.

Traditionsgemäß wurde der Wett
bewerb mit Kranzniederlegungen 
am Tschaikowski-Dcnkmal feierlich 
cingeleitct. Am Montag abend fand 
im Kongreßpalast des Moskauer 
Kreml der Festakt der Eröffnung 
statt. Am 31. Mai begann der All
tag. der die erste Freude, aber auch 
die erste Enttäuschung brachte

Der Jure des Wettbewerbs ge- 
hören größte Musiker aus dvr 
UdSSR, den USA. I r.mkrci.li. Itali
en. England. Polen. Spanien. Japan, 
der Tschechoslowakei. Bulgarien, 
der Schweiz, Rumänien, Österreich 
und anderen Ländern an. Unter 
ihnen seien weltbekannte Interpreten 
genannt, wie Gaspar Cassado und 
Mstislaw Roslropowitsch. Joseph 
Szigctti und David Oistrach. Gn- 
gorij Pjatigorski un i Leonid Ko- 
gan. Jcfrcin Zimbalisl. und Aram 
Chatschatiirjan. Philipp Newman 
und Pierre Fournier.

Der gesamte Wettbewerb wird 
öffentlich durchgclührt. Zur zwei
ten Runde werden Teilnehmer zu- 
gelassen. die bei der Ausscheidung 
mindestens 18 Punkte von insge
samt 25 gewinnen. Im Finale wer
den je 12 Geiger. Cellisten und 
Pianisten und 16 Sänger aiiftrc- 
teil.

Die Sieger werden Goldmedaillen 
und Preise in Höhe von 2,7J0 Ru
bel erhalten. Alle Preisträger haben 
das Recht, auf Schallplatte!! mitge
nommen zu werden und eine Gast
reise durch die Sowjetunion zu ma
chen.

Am 18. Juni werden die ersten 
Namen der neuen Preisträger des 
Tschaikowski Wettbewcibs bekannt- 
gegeben. Die .Moskauer Musiker 
hoffen, daß sich unter ihnen wie in 
den Vorjahren hervorragende Ta
lente befinden werden.

Der 3. internationale Tschaikow- 
ski-Weltbewerb wurde vom ISjähri-

Alle Wirtschaften des Gebiets 
sind bestrebt, einen anderthalb
jährigen Futtervorrat zu schaffen. 
Die Sowchose des Ravon^ Den- 
gisski wollen in der Saison drei — 
vier Heuernten einbringen und Heu 
auf zwei Jahre vorrätig machen.

Tschimkent. Die Initiatoren d-s 
sozialistischen Wettbewerbs für 
einen anderhalbjährigcn Futter
vorrat halten ihr Wort Viele Sow
chose und Kolchose haben fast die 
Hälfte des laut Plan vorgesehenen 
Heus beschafft. Den ersten Platz 
im sozialistischen Wettbewerb 
nimmt der Rayon Sary-Agatsch ein. 
Hier, wie auch irn ganzen Gebiet, 
werden die gesäten und die Natur
gräser gemäht. Die gesäten Gräser 
geben -10 bis 60 Zentner I leu vom 
Hektar, die verbesserten Natur
schläge 8 bis 12 Zentner.

Die erste Stelle nimmt in der 
Heumahd der Sowchos . Darbasa" 
ein. Hier sind 26 Mâhaggregate. 7 
Traktorenrechen. 17 Schleppen und 
6 Kraftwagen eingesetzt.

Alle mechanisierten Brigaden 
überbieten ihr Tagessoll ums an
derthalb- und zweifache.

gen Cellisten Miklos Pcrenyi aus 
Ungarn cingelcitet: Bei der Auslo
sung hal er das Kuvert mit der 
Nummer eins gezogen. Er spielte 
am Dienstag um 3 Uhr nachmittags 
vor der Jury und dem Moskauer 
Publikum.

Die Zeremonie der Auslosung war 
außerordentlich feierlich. Sic wurde 
im* Tschaikowski-Saal vergenom- 
men. wo die erst Runde statt fand 
Der für nahezu 2 000 Zuhörer 
berechnete ovale Saal war mit rot.-n 
Nelken und Gladiolen geschmückt. 
Uber der Bühne sah man die Staat 
flaggen von 36 Ländern, die 
beim Wettbewerb vertreten sind.

Der Jury-Vorsitzende Rostropo- 
witsch bat. das Andenken an die 
nach dem vorigen Wettbewerb ver
storbenen hervorragenden Cellisten 
Maurice Marechal und Swjatoslaw 
Knuschewizki zu ehren

Man klärte die Bcwerbstcil- 
nobnier über die Regeln auf. Die 
erste Runde dauerte bis zum 5. Juni, 
wobei jedesmal 4 bis 5 Künstler 
spielten.

LIEBER LESER!
Legst Du Wert darauf, daß Deine Mut

tersprache in Deinem Wohnort, in Deinem 
Kolchos oder Sowchos, in Deiner Familie 
immer stärker zur Geltung kommt 
so trenne Dich nie von Deinem 
treuen Helfer in diesem Anliegen,

Deiner Zeitung
der „F R E U N D S C H A F T“
Beschaffe Dir das Abonnement 

für das II. Halbjahr!
GEWINNE AUCH DEINE FREUNDE, 

VERWANDTEN, BEKANNTEN, DEINE AR
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Ksyl-Orda. Auf den Heuschläg-n 
der Sowchose und Kolchose des 
Gebiets arbeiten nahezu tausend 
Heumähdggrcgate. Dieses Jahr st 
reich an Luzerne. Diese Kultur 
nimmt über 3000 Hektar ein. Auf 
den bewässerten Flächen erreicht 
die Ernte 50 Zentner vom Hektar.

Erfolgreich hat die Heuernte der 
Sowchos ..Akkyrski . Rayon Ds.ia- 
Jagdschski. begonnen. Der Direktor 
dieser Wirtschaft. K. Berdauletow, 
teilte mit. daß laut Plan 7 500 Ton
nen Grobfuttcr und 1 000 Tonn.n 
Saftfutter beschafft werden sollen. 
Diese Planaufgabe wird ums Zwei
fache überboten werden.

Scmipalatinsk. Alle südlichen 
Rayons des Gebiets haben mit der 
Heumahd begonnen. Vorläufig 
sind den anderen im sozialistischen 
Wettbewerb die Mechanisatoren des 
Sowchos ..Michailowski“ voraus, 
der in diesem Jahr 25 000 Tonnen 
Heu zu beschaffen hat. Hier läßt 
man keinen Zeitabstand zwischen 
Jem Mähen. Zusammenrechen und 
Schobern des getrockneten Grases 
zu.

Außer Miklos Pcrenvi traten am 
ersten Tag Wilfri?d Röm (Bundes
republik Deutschland) Nahaniel 
Rosen (USA). Penelope L}kne3 
(England) auf. Insgesamt nehmen 
•12 Cellisten an der Konkurrenz 
teil

Etwas später versammelten sich 
die Geiger zur Auslosung. S’® 
begrüßten herzlich David Oistrach 
Efrern Zimbalist. Joseph Szigctti 
Georges Calve. Leonid Kogan und 
di<? anderen Jury-Mitglieder. Oist
rach wünschte den jungen Musik.-rn 
große Erfolge.

\ls erster der 32 Geiger harte 
beim Wettbewerb der 26jährige As
pirant der Qnillard-Sehule Mititiahu 
Braun (Israel) zu spie'en. \m ersten 
Tag traten ferner Oleg Kryssa 
(UdSSR). Diana Cummings (Eng
land). Evclio Tieles (Kuba) und 
Wilhelm Martin (Brasilien) auf.

Der Wettbewerb nimmt seinen 
Fortgang.

(TASS).
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